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Sehr geschätzte Neubergerinnen und Neuberger, liebe Jugend!

(Bürgermeister)

Ihr/Euer

N
ach einem langen „richtigen“ Winter sind wir mit vollem Tatendrang und dem Ziel, zahlreiche 
Projekte umzusetzen in das Jahr 2018 geschritten! Projekte wie z.B. Kanalbau, Sanierung Was-
serversorgungsanlagen, der Einbau von Wasserzählern usw., die von den Altgemeinden aus den 

verschiedensten Gründen nicht durchgeführt und abgeschlossen wurden müssen jetzt umgesetzt werden. 
Es ist Aufgabe der Gemeinde, euch, liebe Neubergerinnen und Neuberger, liebe Jugend in jedem Ortsteil 
unserer Großgemeinde die gleiche Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. 
Natürlich bedeutet dies eine $ nanzielle Herausforderung – hier kommt jedoch der Vorteil der Fusionie-
rung zum Tragen – auf Grund der Größe unserer Gemeinde ist die Umsetzung der Vorhaben leistbarer 
und möglich geworden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und unseren 
Gästen einen erholsamen Sommer und verbleibe 

herzlichst!

Die Umbauarbeiten des Gemeindeamtes laufen auf Hochtouren und sollen im Frühjahr 2019 abgeschlossen sein. Mit dem 
Umbau werden für alle Gemeindebediensteten moderne Arbeitsplätze gescha& en das auch die tägliche Arbeit erleichtert und 
sich positiv auf das Arbeitsklima auswirken wird. Der Bürgerin, dem Bürger stehen somit unsere kompetenten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter an einem Standort für ihre Wünsche und Anliegen zur Verfügung.

Ein besonderes Anliegen von mir ist ebenfalls in Erfüllung gegangen. Für den Tourismusverband und dem Verein Naturpark 
Mürzer Oberland wurde eine gemeinsame Geschä' sführung ausgeschrieben und auch gefunden. Mag. Andreas Steininger 
hat die Geschä' sführung beider Institutionen übernommen. Mit seiner langjährigen Erfahrung in dieser Branche bringt er 
beste Voraussetzungen mit zum Wohle und Vorteil unserer Region zu arbeiten. Ich bin überzeugt, mit Mag. Steininger den 
geeigneten Mann gefunden zu haben und wünsche dir, Andreas von dieser Stelle aus viel Freude bei der Arbeit und sichere 
dir meine 100%ige Unterstützung zu. Mein Dank gilt Frau DI Martina Leitner, die von August 2015 bis Dezember 2017 als 
Geschä' sführerin den Naturpark Mürzer Oberland leitete.

BEDARFSZUWEISUNGSMITTEL 2018:

Sanierung Schulhaus - Brandschutzmaßnahmen über einen 
Zeitraum von 2018 bis 2021, Gesamtkosten € 320.160,00, 1. 
Bauabschnitt 2018 – Kosten € 78.000,00. BZ-Mittel für die 
kommenden Jahre sind neu zu verhandeln, Vorgehensweise 
gleich (Häl' eanteil der jährlichen Kosten), 
für 2018     €   39.000,00
Sanierung Gemeindeamt   € 108.000,00
Straßensanierung, zugesichert 2017  € 157.000,00
Erweiterung Altenbergerhof-
Beherbergung Naturlabor  €   24.000,00
Zubau Holzknechtmuseum  Mürzsteg €   15.000,00
Fenstersanierung Servicestelle Kapellen €     6.500,00 
Fenstersanierung Kultursaal 
Altenberg an der Rax   €     6.500,00
VAZ Mürzer Oberland, zugesichert 2017 €   54.000,00
VAZ Mürzer Oberland für 2019  €   54.000,00
TKV-Raum    €   30.000,00
Sanierungsmaßnahmen Münster 
2018     €   75.000,00
2019     €   75.000,00
2020     €   50.000,00

GESAMT    €  694.000,00 

Großes Augenmerk lege ich auch auf die P: ege und Gestal-
tung unserer ö& entlichen Flächen und Parkanlagen. Auf 
meinen Wunsch hin wird auch das gesamte Sti' sareal  von 
den Gemeindemitarbeitern gep: egt. Dank unserer : eißigen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und den geeigneten Ma-
schinen sind die entsprechenden Flächen in unserer „Groß-
gemeinde“ stetes wunderschön gep: egt.

In den Sommermonaten werden einige Straßenteilstücke 
mit einer neuen Asphaltschicht (Dünnschicht) versehen. 
Mit dieser Art der Sanierung soll eine Totalsanierung einer 
Straße vermieden werden. Die Sanierung der Arzbachbrücke 
ist für den Spätsommer/Herbst vorgesehen. Die Aufgaben-
bereiche in unserer Gemeinde gestalten sich als sehr groß, 
umfangreich und aufwendig. Als Bürgermeister zählt es je-
doch zu meinen Aufgaben, Infrastruktur zu erhalten und 
gegebenenfalls zu erneuern um langfristig gesehen unserer 
Bevölkerung eine lebenswerte Gemeinde bieten zu können.

Bedanken möchte ich mich schlussendlich noch bei all unse-
ren Vereinen, die wertvolle Arbeit im Sinne der Allgemein-
heit leisten und mit ihren zahlreichen Aktivitäten zu einem 
liebens- und lebenswerten Neuberg an der Mürz beitragen.
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

(Vizebürgermeister)

D
as Jahr 2018 steht im Zeichen vielfältiger Bau- und Sanierungsmaßnahmen zur Erhaltung und 
Weiterentwicklung unserer Infrastruktur. Zahlreiche kleinere und größere Projekte in allen Orts-
teilen sind in Umsetzung bzw. in Planung. 

Die Sanierungs- und Umbauarbeiten des Gemeindeamtes sind mittlerweile voll angelaufen. Im Gemein-
derat haben wir uns dazu bekannt, unter Beachtung der Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtscha$ lichkeit 
und Zweckmäßigkeit, neben der Erfüllung der gesetzlichen Au% agen im Hinblick auf die Barrierefreiheit, 
eine zeitgemäße, zentrale Anlaufstelle für alle Anliegen der Gemeindebürger zu scha& en. Ich bin über-
zeugt davon, dass wir das in die Jahre gekommene Amtsgebäude mit dieser Maßnahme zu einer mo-
dernen Serviceeinrichtung weiterentwickeln werden, wo alle Gemeindebürger und unsere kompetenten

Ihr/Euer

In diesem Sinne wünsche ich allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern einen schönen Sommer!

Gemeindebediensteten ein angenehmes Umfeld zur Bewältigung der vielfältigen Aufgaben vor' nden werden.

In der letzten Gemeindezeitung haben ich von den damals laufenden Planungen der Firma Kohlbacher bezüglich Wohnbau 
im Ortsteil Kapellen berichtet. Es freut mich sehr, dass die Planungsphase positiv abgeschlossen werden konnte und der 
Umsetzung dieses Projektes nichts mehr im Wege steht. Konkret sollen vier Doppelhäuser mit 120 bzw.136 m² Wohnnutz-
% äche in bester Lage entstehen. Diese insgesamt acht Doppelhaushäl$ en sollen schlüsselfertig in das Eigentum der kün$ igen 
Besitzer übergehen, sind unterkellert und die dazugehörigen Grundstücke werden vom Bauträger voll aufgeschlossen (Was-
serversorgung, Strom, Heizung, Abwasserbeseitigung, Verkehrserschließung). Zudem verfügt jedes Haus über Terrasse und 
Balkon sowie ein Carport für zwei Autos. Ich bin mir sicher, dass dieses Angebot auf entsprechende Nachfrage stoßen wird 
und einen wichtigen Beitrag zur Scha& ung von neuem Wohnraum und somit auch gegen die Abwanderung leisten wird. Na-
türlich kann dieses Projekt nicht das Ende unserer Bemühungen sein und wir müssen uns in Zukun$  auch wieder verstärkt 
um die Scha& ung von neuen, modernen und vor allem leistbaren Mietwohnungen kümmern.

Sommerzeit ist auch Veranstaltungszeit und derzeit ' nden wieder zahlreiche Feste in allen Ortsteilen statt. Die dafür ver-
antwortlichen Ehrenamtlichen in unseren Vereinen leisten durch ihre Veranstaltungen einen unverzichtbaren Beitrag zum 
gesellscha$ lichen und kulturellen Leben in unserem Ort. Aus eigener Erfahrung sind mir die Mühen und Risiken bestens 
bekannt, die mit der Organisation und Durchführung dieser Veranstaltungen verbunden sind. Wir können unsere engagier-
ten Ehrenamtlichen am besten mit dem Besuche der ein oder anderen Festivität unterstützen. Selbiges gilt natürlich auch für 
unsere Wirtshäuser – wir verfügen über eine vielfältige und hochwertige Gastronomie, die weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus Gäste in unsere wunderschöne Region lockt. Herzlichen Dank an ALLE, die ihren Beitrag zum gesellscha$ lichen und 
kulinarischen Ortsleben leisten!

PS: Falls Sie Anliegen haben, stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 0664 / 111 87 46 jederzeit gerne zur Verfügung.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 2017:

Bürgermeister Tautscher Peter führte in der GR-Sitzung die Angelobung des neuen SPÖ-Gemeinderates Kremsl 
Bertram durch und bedankte sich bei ihm dafür, dass er sich für die Funktion als Gemeinderat zur Verfügung stellt. 
Kremsl war bereits in der Altgemeinde Kapellen Gemeinderat und auch Vizebürgermeister. 

GR Kremsl Bertram wurde anschließend einstimmig als Mitglied in die Ausschüsse „Schulen“ sowie „Tourismus, 
Kultur und Umwelt“ gewählt, in letzterem zusätzlich mit der Funktion eines Schri$ führers betraut.

In die Tourismuskommission des Tourismusverbandes Mürzer Oberland wurde er als Vertreter der SPÖ-Fraktion, 
in die Verbandsversammlung des ISGS als Ersatzmitglied der SPÖ-Fraktion gewählt.
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Mit Stimmenmehrheit wurden nachstehend ange-
führte Gemeinderatsbeschlüsse angenommen:

Aufnahme des Dringlichkeitsantrages von Vbgm. NRAbg. 
Amesbauer Hannes, BA für FPÖ-Fraktion: „Änderung 
des Au$ eilungsschlüssels der Sozialhilfe zwischen dem 
Land Steiermark und den Gemeinden“ auf die Tagesord-
nung

Mehrheitsbeschluss 12 JA-Stimmen (Bürgermeister 
Tautscher Peter, Vizebürgermeister NRAbg. Amesbauer 
Hannes, BA und den Gemeinderäten Bayer Stefan, Hol-
zer Jakob, Langof Friederike, Nierer Ernst, Schrittwieser 
Robert, Schuhmann Johannes, Gamsjäger Arnold, Knaus 
Andrea, Kremsl Bertram und Ing. Holzheu Ewald) zu 2 
NEIN-Stimmen (Gemeindekassier Graf Jochen und GR 
Gamsjäger Armin) 

„Änderung des Au$ eilungsschlüssels der Sozialhilfe zwi-
schen dem Land Steiermark und den Gemeinden“ (der-
zeit Land Steiermark 60%, Gemeinden 40%)
1. Das Land Steiermark übernimmt 70 Prozent der Kosten 
der Sozialhilfe, die Gemeinden übernehmen 30 Prozent.
2. Die Gemeindeanteile an den Sozialhilfekosten werden 
gedeckelt. Über die Höhe haben Vertreter des Landes 
Steiermark und der Gemeinden zuvor in Verhandlungen 
ein Einvernehmen herzustellen.

Mehrheitsbeschluss 8 JA-Stimmen (Vizebürger-
meister NRAbg. Amesbauer Hannes, BA, den Gemein-
deräten Bayer Stefan, Holzer Jakob, Langof Friederike, 
Nierer Ernst, Schrittwieser Robert, Schuhmann Johannes 
und Ing. Holzheu Ewald) und 6 NEIN-Stimmen (Bür-
germeister Tautscher Peter, GK Graf Jochen, den Gemein-
deräten Gamsjäger Armin, Gamsjäger Arnold, Knaus 
Andrea und Kremsl Bertram)

Mit Stimmenmehrheit 9 JA-Stimmen (ÖVP und 
FPÖ) 5 NEIN-Stimmen (SPÖ) wurden nachste-
hend angeführte Gemeinderatsbeschlüsse ange-
nommen:

Wassergebührenverordnung ab 01. Jänner 2018 

Kanalabgabenordnung ab 01.Jänner 2018 

Altsto+ sammelzentren ab 01. Jänner 2018 – neue Rege-
lung

• Schließung ASZ Altenberg an der Rax mit 31.12.2017
• Schließung ASZ Kapellen mit 31.12.2017
• ASZ Mürzsteg jeden 4. Freitag im Monat von 09.00 Uhr 
– 11.00 Uhr nur Sperrmüll, Altmetall und Altholz

Bürgermeister Tautscher Peter bedankte sich bei Altge-
meinderat Teveli Stefan für seine jahrzehntelangen Tätig-
keiten im ö+ entlichen Leben. Teveli Stefan war 18 Jahre 
Bürgermeister der Altgemeinde Kapellen, vom 30. April 
2015 bis 21. November 2017 Gemeinderat der Marktge-
meinde Neuberg an der Mürz und 8 Jahre Obmann des 
Vereines Naturpark Mürzer Oberland.

Einstimmig angenommen wurden nachstehend 
angeführte Gemeinderatsbeschlüsse:

Aufnahme des Dringlichkeitsantrages von GR Holzer Ja-
kob: „Ausbau und langfristige Sicherung des Naturlabors 
Altenberg und des Altenbergerhofes“ auf die Tagesord-
nung.

Friedhofsordnung ab 01. Jänner 2018 
2017 wurde die Friedhofsanlage saniert. In die neue Fried-
hofsordnung wurde die Möglichkeit der Baumbestattung 
aufgenommen. Die Arbeiten dafür werden im Herbst 
2018 begonnen. Außerdem erfolgte nach 22 Jahren eine 
Anhebung der Friedhofsgebühren um 10%. 

Au$ ragsvergabe zur Revision der Raumplanungsinstru-
mente an Bestbieter A3 Raumplanung 

Wasserbezugsvertrag ÖBf-AG „Niederalpl“ für die Dauer 
vom 01.01.2018 bis 31.12.2027  

Gestattungsvertrag Bertram Hans Dieter und Dagmar für 
den Zeitraum 01.01.2018 – 31.12.2018

Sitzungsplan 2018 
Donnerstag, 22.03.2018, 18.00 Uhr
Donnerstag, 21.06.2018, 18.00 Uhr
Donnerstag, 20.09.2018, 18.00 Uhr
Donnerstag, 13.12.2018, 17.00 Uhr

„Ausbau und langfristige Sicherung des Naturlabors Al-
tenberg und des Altenbergerhofes“ 

1. Grundsatzbeschluss, den gemeindeeigenen Gastrono-
mie- und Tourismusbetrieb „Altenbergerhof “ so auszu-
bauen, wie es von der ehemaligen Gemeinde Altenberg an 
der Rax geplant war und somit den langfristigen Bestand 
von Altenbergerhof und Naturlabor sicherzustellen.

2. Der Bürgermeister wird beau$ ragt, entsprechende 
Maßnahmen betre+ end einer möglichen Finanzierung 
der notwendigen Bauarbeiten zu ergreifen und diese, un-
ter Berücksichtigung möglicher Bundes- und/oder Lan-
desförderungen, dem Gemeinderat zur weiteren Beratung 
vorzulegen.
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• ASZ Neuberg an der Mürz: in den Monaten März bis 
inkl. November jeden 1., 2. und 3. Freitag im Monat von 
13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
jeden 4. Samstag im Monat von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr in 
den Monaten Dezember, Jänner und Februar jeden Frei-
tag im Monat von 13.00 – 16.00 Uhr

Haushaltsvoranschlag 2018 und Mittelfristiger Fi-
nanzplan

Ordentlicher Haushalt: 
Einnahmen   € 5.221.700,00
Ausgaben   € 5.221.700,00
Überschuss/Abgang  €                0,00
(inklusive Sollüberschuss VJ von rund € 130.000,00)

Außerordentlicher Haushalt:
Einnahmen    € 2.888.500,00
Ausgaben   € 2.929.600,00
Abgang   €      41.100,00 

Neu aufzunehmende Darlehen:
Umbau Gemeindeamt  € 1.332.000,00 
(keine Zuzählung im Jahre 2017)
Sanierung Wasser  €    230.000,00 
(Allgemein, Kapellen, Frein)
Erweiterung Kanal  €    788.000,00 
(Dobrein/Niederalpl) 

Einstimmig angenommen wurden nachstehend 
angeführte Gemeinderatsbeschlüsse:

Einhebung Kommunalsteuer, Grundsteuer und Hun-
deabgabe laut Verordnung, Lustbarkeits- Getränke und 
Speiseeisabgabe, Antrag der wechselseitigen Deckungsfä-
higkeit, Dienstpostenplan 

Festsetzung des Kassenkredites 2018 in Höhe von                     
€ 830.000,00

Vergabe des Kassenkredites 2018 an die Raiba Mürztal

EVU Mürzsteg
Dienstpostenplan 2018

Vergabe des Kassenkredites 2018 an die Raiba Mürztal in 
Höhe von € 70.000,00

Gesamtlösung Smart Meter-System, Grundsatzbeschluss 
über Angebot der Energie Steiermark“ 

Bilanz 2016 – Bilanzgewinn € 43.765,92   

Wirtschaftsplan 2018:
Gesamteinnahmen 2018 € 431.600,00
Gesamtausgaben 2018  € 431.600,00
Überschuss/Abgang  €            0,00

In der Gemeinderatssitzung am 22. März 2018 
wurden folgende Beschlüsse einstimmig gefasst:

Rechnungsabschluss 2017 – vorgetragen von GK Graf Jo-
chen
Ordentlicher Haushalt: Sollüberschuss  € 153.379,13      
Reduzierung des Schuldenstandes um € 403.328,71 auf     € 
3.310.139,16 per 31.12.2017. Der Verschuldungsgrad 
beträgt 0,83 % gegenüber dem Vorjahr von 1,45%

Darlehensvergabe für Wasserleitungs-Sanierungen, Was-
serzählereinbau in Höhe  von € 230.000,00 mit einer Lauf-
zeit von 10 Jahren an die Raiba Mürztal

Darlehensvergabe für Kanalbau Dobrein-Niederalpl in 
Höhe von € 788.000,00 mit einer Laufzeit von 28 Jahren 
an die Raiba Mürztal

Über- und außerplanmäßige Einnahmen/Ausgaben im 
laufenden Haushaltsjahr:

Geschä& sführer Tourismusverband
Subvention Naturpark  €  7.500,00
Zuführung aus dem OH €  7.500,00

Verlegung TKV-Raum  € 50.270,00 (exkl. Mwst.)
Bedarfszuweisung Land Stmk. € 25.000,00
Zuführung aus OH  € 25.270,00

Zubau Holzknechtmuseum Mürzsteg € 15.000,00
Bedarfszuweisung Land Stmk.  € 15.000,00

Fenstersan. Außenst. Kapellen € 13.354,80 (inkl. Ust.)
Bedarfszuweisung Land Stmk. €   6.500,00
Au' ösung Rücklage  €   6.854,80

Fenstersan. Kultursaal Altenberg € 13.000,00 (exkl. Ust.)
Bedarfszuweisung Land  €   6.500,00
Zuführung aus dem OH €   6.500,00
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Abschluss Kooperationsvereinbarung Aktion 20.000 mit 
REV ab 15.01.2018 auf die Dauer von 1,5 Jahren

Abschluss Bestandvertrag mit ÖBf-AG für Fläche 
Parkplatz Frein für den Zeitraum vom 01.03.2018 bis 
31.12.2027

Abschluss Vereinbarung mit Deininger Ralf betre$ end 
Müllsammelstelle für Grundstück 347/2, KG 60509 Ka-
pellen

Abschluss Hotline-Vertrag mit Comm-Unity betre$ end 
das Zentrale Wählerevidenzregister 

Beschluss Teilungsplan GZ 4460 Vermessung Sommer 
ZT-GmbH, Grundstücke 411/14 und 411/6, KG Mürzsteg 
– Teilung Weg (Grundstücksbereinigungen - Wegever-
breiterungen- bzw. Begradigungen)

Verein Historisches Mürzsteg und Holzknechtleben – Be-
schluss Zubau und Abschluss Bestandvertrag mit Muse-
umsverein - € 15.000,00 BZ-Mittel des Landes zugesichert. 

Wasserversorgungsanlage Kapellen, Au& ragsvergabe 
über Einbau der Wasserzähler-Einbaugarnitur Vergabe 
an Bestbieter Firma Harald Gutschelhofer GmbH

Au& ragsvergabe Ankauf 200 Stück Wasserzähler an Best-
bieter Firma Diehl Metering Ges.mbH. 

Leaderprojekt – Finanzierungszusage E-Bike Region 
Mürztal mit dem REV Mürzzuschlag. Gesamtkosten          
€ 245.000,00 Brutto. 
Dieser Betrag wird zu jeweils einem Drittel auf die teil-
nehmenden Gemeinden, die Tourismusverbände und die 
Betriebe aufgeteilt und zwar: 
   
LEADER  1    € 122.500
Gemeinden  8   € 5.000     € 40.000
Tourismusverbände 3 € 13.500     € 40.500
Betriebe  25   € 1.680     € 42.000

Die Kosten für die Marktgemeinde Neuberg an der Mürz 
belaufen sich auf insgesamt € 5.000,00 und sind jeweils 
in den Kalenderjahren 2018 und 2019 € 2.000,00 und 
2020 € 1.000,00 zu leisten. Sollte eine höhere Förderung 
genehmigt werden erfolgt die Reduzierung des Betrages 
im dritten Jahr.

Ansuchen um BZ-Mittel für Kirchendachsanierung des 
Neuberger Münsters in Höhe von € 200.000,00. Die Aus-
zahlung soll in drei Teilzahlungen erfolgen und zwar 2018 
€ 75.000,00, 2019 € 75.000,00 und 2020 € 50.000,00. Die 
Instandsetzungsarbeiten an Dachdeckung und Dachstuhl 

betragen ca. € 670.000,00.

Beschluss Schotterverkauf aus dem Lohmgraben € 3,00 
zuzüglich 20 %Ust/m³, einstimmig angenommen.

Sanierung Schule – Brandschutzmaßnahmen, Mittel aus 
dem Kommunalen Investitionsprogramm, Antrag um 
Zweckzuschuss gemäß Kommunalinvestitionsgesetz 2017 
(KIG 2017)

Mit Stimmenmehrheit 8 JA-Stimmen (ÖVP und 
FPÖ) 3 NEIN-Stimmen (GK Graf Jochen und den Ge-
meinderäten Knaus Andrea und Gamsjäger Arnold) wur-
den nachstehend angeführte GR-Beschlüsse gefasst: 

Erweiterung Altenbergerhof – Kosten laut Angeboten € 
131.200,00 netto, Finanzierung durch Holzverkauf, Mittel 
des KIP und BZ-Mittel des Landes Steiermark 
 

Vergabe Örtliche Bauaufsicht an Architekt DI Otmar 
Edelbacher in Höhe von € 7.130,00 netto 

Antrag - Mittel aus dem Kommunalen Investitionspro-
gramm zu lukrieren 

Mit Stimmenmehrheit 9 JA-Stimmen (ÖVP und 
FPÖ) 3 NEIN-Stimmen (GK Graf Jochen und den Ge-
meinderäten Knaus Andrea und Gamsjäger Arnold) wur-
de nachstehend angeführter GR-Beschluss gefasst:

Über- und außerplanmäßige Einnahmen/Ausgaben im 
laufenden Haushaltsjahr im außerordentlichen Haushalt

Umbau Gasthof Altenbergerhof-Beherbergung Naturla-
bor

Ausgabe
Umbau   € 131.200,00 (exkl. Mwst.)

Einnahmen
Förderung KIP   €  24.000,00
BZ-Mittel Land Stmk. €  24.000,00
Holzverkauf  €  83.200,00 (keine Ust. u. Köst.)
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ADVENT IM STIFT 2017

Der von Marktgemeinde Neuberg an der Mürz, Tou-
rismusverband Mürzer Oberland und Pfarre Neu-
berg veranstaltete „Advent im Sti" “ wurde erstmals 

an drei Adventwochenenden und zwar am 2./3. Dezember, 
9./10. Dezember und 16./12. Dezember 2017 im Sti" sare-
al des ehemaligen Zisterziensersti" es sowie im Festsaal der 
Marktgemeinde veranstaltet. 40 Ausstellerinnen und Aus-
steller nahmen am „Advent im Sti" “ teil und waren so wie 
die zahlreichen Besucherinnen und Besucher vom außerge-
wöhnlichen Ambiente begeistert. Das Angebot war äußerst 
vielfältig und bot beste Handwerkskunst und Qualität. Auch 
für das leibliche Wohl war sehr gut gesorgt. Für die musika-
lische Umrahmung sorgten: Bläserduo Kartusch Jakob und 
Philipp, Bläserquintett Mürzsteg, Bläserquintett TMV Kapel-
len, Schä% er Markus, Sängerrunde Altenberg, Singkreis Ka-
pellen, Singkreis Neuberg an der Mürz und das Wirtshaustrio 
Neuberg. Auch eine Perchtengruppe besuchte den Advent. 
Unser Dank gilt dem Stiftsbesitzer Herrn Franz Aig-
ner, der es ermöglicht den Advent im Stift in den Hö-
fen des ehem. Zisterzienserstiftes durchzuführen.

ADVENT IM STIFT 2018

D
er Advent im Sti"  & ndet an nachstehend angeführ-
ten Tagen 

an Samstagen von 14.00 bis 19.00 Uhr, an Sonntagen von 
14.00 bis 18.00 Uhr statt.
Je Aussteller stehen 2 Tische zur Verfügung, die Standgebühr 
beträgt pro Tag € 15,00. Nach Anmeldung wird die Standge-
bühr verrechnet, die Bezahlung der Gebühr hat im Vorhin-

ein zu erfolgen. Mit Einzahlung des Rechnungsbetrages ist 
der Stand reserviert, bei Nichtinanspruchnahme verfällt der 
Betrag.

Wir freuen uns auch heuer wieder auf zahlreiche Teilnahme 
und einen besinnlichen „Advent im Sti"  2018“.

Anmeldungen sind jederzeit möglich, Marktgemeindeamt 
Neuberg an der Mürz, Hauptplatz 8, 8692 Neuberg an der 
Mürz, 03857/8202-11 (AL Darnhofer Siegfried) oder per 
Mail: siegfried.darnhofer@neuberg-muerz.gv.at 

• Samstag / Sonntag 01. / 02.12.2018
• Samstag / Sonntag 08. / 09.12.2018
• Samstag / Sonntag 15. / 16.12.2018

Orts- und Schulbücherei Neuberg an der Mürz

I
m vergangenen Jahr wurde die Bücherei umgestaltet und vie-
le neue Bücher angescha(  . Jetzt in der Urlaubszeit ist Zeit 
zum Lesen und Entspannen. Ein gutes Buch kann da zur Ent-

spannung beitragen. Viele neue Bücher – Krimis, Romane und 
Sachbücher – sind in unserer Bücherei und warten auf Leser.
Passend zum Rosegger - Gedenkjahr wurde der neue Bild-
band von Jakob Hiller angescha(   und dieses Buch zeigt 
die Schönheit der Landscha" , wo Peter Rosegger gelebt hat. 
Auch literarische Schri" en von unserem großen Dichter sind 
in diesem Buch geschrieben. Es ist unterhaltend, wunder-
schöne Aufnahmen zum Ansehen und manches, das man in 
der Schulzeit zwar hörte, aber längst wieder vergessen hat.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und sind jeden Montag – 
außer Feiertags – von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Sie da.
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Blumenschmuckprämierung 2017

Am 26. April fand die jährliche 
Blumenschmuckprämierung 
im VAZ „Mürzer Oberland“ 

statt. Im Rahmen dieser Preisverlei-
hung hielt Herr Ing. Heinrich Salomon 
einen Vortrag zum # ema Kräuter und 
Du$ p% anzen. Im Anschluss überreich-
ten Bgm. Peter Tautscher und NAbg. 
Vizebürgermeister Hannes Amesbauer 
Gutscheine und Rosmarinstöcke an die 
Ausgezeichneten. Vielen Dank an alle 
Teilnehmer . Mit dem Blumenschmuck 
und Gärten leisten sie einen wertvollen 
Beitrag zur Verschönerung unseres Le-
bensraumes.

Ortsteil Altenberg/Rax BRONZE
Schrittwieser Anneliese  Häuser mit Vorgarten
Schrittwieser Andrea  Häuser mit Vorgarten
Veitschegger Sigrid  Häuser mit Vorgarten
Stieninger Erna   Häuser mit Vorgarten
Ewald Kainradl & Elke Zingl Bauernhöfe in steiler   
    Hanglage
Ortsteil Mürzsteg  BRONZE
Anna Walzer   Gärten

Ortsteil Kapellen  BRONZE
Schrittwieser Robert & Hilda Häuser mit Vorgarten
Ratzer Helga   Häuser mit Vorgarten
Gasthof Moassa    Gaststätten 3 Floras

Ortsteil Neuberg/Mürz BRONZE 
Payer Elsa   Häuser mit Vorgarten
Eva Tautscher   Bauernhöfe
Teichanlage Urani  Gaststätten 3 Floras

Landespreisträger:

„SWITCH – MISCH EINFACH MIT!“

S
witch ist ein 
Ku n s t p r o j e k t 
zum # ema 

„Mehrsprachigkeit“. 
Schüler_innen sollen 
dazu gewonnen wer-
den, den „Schatz der 
Mehrsprachigkeit“ an 
der Schule zu ( nden 
und zu nützen. 
Die 4.NMS hat sich 
mit dem # ema 
„Sprache der Ge-
fühle“ beschä$ igt. 
Bildungslandesrätin 
Mag.a Ursula Lackner 
und die Präsidentin 
der Akademie Graz 
Mag.a Dr.in Astrid 
Kury erö) neten die 
Ausstellung im Fest-
saal.
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Gemeindestrukturreform

A
m Beispiel Altenberg an der Rax
„Stärkere Gemeinden – Größere Chancen“ war das 
Leitbild der Steiermärkischen Gemeindestrukturre-

form. Im Zuge dessen wurde auch unsere Gemeinden zur 
Marktgemeinde Neuberg an der Mürz fusioniert. Hat sich 
die Reform bewährt? Was waren die konkreten Ziele und 
Vorgaben? Was sind Ergebnisse und Folgen des Prozesses? 
Wie stehen die BewohnerInnen dazu?
Mehr als die Häl$ e aller steirischen Gemeinden war von der 
Gemeindestrukturreform betro% en. Welche Folgen hat diese 
für die überwiegend ländlichen Orte und ihre BewohnerIn-
nen? Wie passt die Reform zu übergeordneten Planungskon-

zepten? Was braucht es, um Menschen am Land Handlungs-
freiräume zu erhalten und Lebensqualität zu bieten? Wo 
bedarf die Reform Gegensteuerungsmaßnahmen? Im Rah-
men einer studentischen Projektarbeit an der BOKU Wien 
wurde diesen Fragen nachgegangen. Die Ergebnisse werden 
im Rahmen einer Ausstellung mit Reggae Soundtrack und 
einer Geocache-Tour vermittelt.
Die Ausstellung im Naturlabor Altenberg an der Rax wurde 
am 30. Juni 2018 erö% net und kann noch bis zu 16. Septem-
ber 2018 gegen Voranmeldung bei Herrn RL & omas Feld-
baumer unter der Tel.Nr: 03857 / 8202-40 oder per E-Mail: 
o'  ce@naturlabor-altenberg.com besichtigt werden. 

TATORT - WC

F
euchttücher killen Pumpen und erhöhen Ihre Ab-
wassergebühren!
Bitte entsorgen Sie WC-, Kosmetik-, Baby- und Hygie-

nefeuchttücher nur über den Restmüll! 
Wenn Sie folgende Tipps und Tricks beachten, steht einer Ver-
wendung von Feuchttüchern nichts im Wege. So schonen Sie 
die Umwelt und helfen mit, unnötige Kosten zu vermeiden.

• Feuchttücher über Restmüll entsorgen! (Stellen Sie 
einfach einen kleinen Mülleimer ins WC bzw. Bad)

• Feuchttücher sparsam einsetzen!
• Feuchttücher aus Papier verwenden!
• Feuchttücher selber Herstellen! (Verwenden Sie 

dazu übliches Toilettenpapier und Körperlotion oder 
spezielle Sprays für die Hautp* ege)
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Steirischer Frühjahrsputz 2018

A
uch heuer beteiligte sich die 
Marktgemeinde Neuberg an 
der Mürz am „steirischer Früh-

jahrsputz“, einer Aktion des Landes 
Steiermark, der WKO, dem Dachver-
band der steirischen Abfallwirtscha" s-
verbände und dem ORF Steiermark. 
Am 21.04.2018 sammelten rund 100 
Ehrenamtliche von Freiwilligen Feuer-
wehren und Vereinen unserer Gemein-
de den achtlos weggeworfenen Müll 
von Wiesen, Wäldern und entlang der 
Bäche um diesen einer fachgerechten 
Entsorgung zuzuführen. DANKE!

Seniorenweihnachtsfeier

B
ei der jährlichen Seniorenweih-
nachtsfeier konnte Bürgermeis-
ter Peter Tautscher wieder rund 

200 SeniorenInnen aus allen vier Orts-
teilen begrüßen. Feierlich umrahmt 
wurde der Nachmittag von SchülernIn-
nen der Neuen Mittelschule Neuberg/
Mürz welche verschiedene Darbietun-
gen zum Besten gaben sowie vom Sing-
kreis Kapellen unter der Leitung von 
Veronika Egger. 
Wie auch in den letzten Jahren brachte 
Bürgermeister Peter Tautscher mittels 
Power-Point-Präsentation einen Rück-
blick über das Jahr 2017. Für das leib-
liche Wohl sorgte in bewährter Weise 
die Familie Schei$ nger-Borkenkäfer. 
Das Team der „Frauenbewegung“ mit 
Obfrau Roswitha Reisinger sowie Mit-
glieder des Gemeinderates betreuten 
liebevoll die Gäste.
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Schneealmpokaleisschießen 2018

A
m 4. Februar fand bereits 
zum 40. Mal das traditionelle 
Schneealmpokaleisschießen 

statt. In altbewährter Art und Weise 
kämp" en die Mannscha" en mit je 12 
Spieler im Ortsteil Kapellen auf der Eis-
anlage des Eisschützenklub „Schneero-
se“ um den Sieg. Bei der Siegerehrung 
im Gasthof Altenbergerhof konnte sich 
die Moarscha"  aus Kapellen über den 
1. Platz freuen. In geselliger Runde ließ 
man den Tag ausklingen.
Ergebnis Schneealpokal 2018:
1. Ortsteil Kapellen
2. Ortsteil Mürzsteg
3. Ortsteil Altenberg
4. Ortsteil Neuberg
5. Ortsteil Frein

Loipe

Die Loipe am Radweg 
Neuberg/Mürz – 
Mürzzuschlag wur-

de im heurigen Winter wie-
der sehr gut angenommen.
Ein großes DANKESCHÖN 
an Erich Maierhofer und GR 
Ernst Nierer die unsere Loi-
pe  bestens präparieren und 
das unentgeltlich.
Der Dank gilt der Sparkasse 
Mürzzuschlag mit Zweigstel-
lenleiter, Herrn Erich Klopf, 
für die % nanzielle Unter-
stützung sowie den Firmen 
Manfred Nierer und PTH 
Products Maschinenbau 
GmbH (GR Holzer Jakob) 
die helfend unterstützen, sei 
es mit unentgeltlichen Repa-
raturen oder dem Einstellen 
des Loipengerätes.

Ärztliche Sprechstunde in Mürzsteg erstmals ab 14. Mai 2018

In der Servicestelle Mürzsteg wur-
den zwei Räume von Mitarbeitern 
der  Marktgemeinde Neuberg an 

der  Mürz adaptiert in der Frau Mag. 
DDr. Pammer Kathrin einmal pro Wo-
che und zwar an Montagen, von 15.00 

bis 16.30 Uhr für medizinische Anlie-
gen der Bevölkerung zur Verfügung 
steht.
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Neuberger Christbaum für die Hofburg

D
er Christbaum für die Wiener Ho" urg kam 2017 aus 
den Mürzsteger Wäldern der ÖBf-AG. 
Am Mittwoch, den 06. Dezember 2017 wurde der 

Christbaum von den ÖBf-AG-Vorständen Herrn Bundes-
präsident Dr. Alexander Van der Bellen und seiner Gattin 
übergeben. Für die feierliche Umrahmung sorgte der Chor 
der 3. und 4. NMS Neuberg an der Mürz unter Leitung von 
Frau HDir. Dipl.-Päd. Jose% ne Seiberl und Dipl.-Päd. Gabri-

ele Karger. Herr Präsident und seine Gattin waren aufmerk-
same Zuhörer, sie schmückten gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern den Christbaum. Als Belohnung gab 
es Weihnachtskekse und eine Führung durch die Räume der 
Ho" urg. Begleitet wurde die „Neuberger Delegation von 
Bürgermeister Tautscher Peter und seiner Gattin, Gemeinde-
kassier Graf Jochen und AL Darnhofer Siegfried. Ein aufre-
gender Tag, der allen ein bleibendes Erlebnis sein wird.

Buntes Faschingstreiben bei den Faschingsumzügen

Am Faschingssamstag fand der „Neuberger Faschings-
umzug" statt. Begleitet vom Musikverein Trachten-
kapelle Neuberg/Mürz nahmen viele „Faschingsnar-

ren" und Besucher, auch aus den anderen Ortsteilen unserer 
Gemeinde, teil.
Ebenfalls Traditon hat auch der Faschingsumzug am Fa-
schingsdienstag im Ortsteil Altenberg/Rax. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer die für die ge-
lungenen Veranstaltungen verantwortlich waren. 
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Ein großes DANKESCHÖN an alle Freiwilligen...

die unsere Müllsammelstellen im Winter vom Schnee befreien;
die unsere öffentlichen Parkanlagen pfl egen;

die im Frühjahr Gehsteige und Straßenränder reinigen;
die unsere zahlreichen Wanderwege pfl egen;

die durch ihren Blumenschmuck bei Häusern und Vorgärten für ein schönes Ortsbild sorgen!

Wasserleitungssanierung Frein an der Mürz

Fusionsmaibaum

A
m Dienstag, den 01. Mai 2018 
war es wieder einmal soweit. 
Im Kaisergarten des ehema-

ligen Zisterziensersti! es Neuberg an 
der Mürz wurde bereits zum vierten 
Mal der „Fusionsmaibaum“, initiiert 
von Bgm. Tautscher Peter, festlich ge-
schmückt und nach altem Brauch mit 
„Schwoabln“ aufgestellt.

Zahlreiche Mitglieder der örtlichen 
Vereine und Gemeinderäte unter Füh-
rung von Bürgermeister und Vizebür-
germeister sorgten für das unfallfreie 
Aufstellen.

Der Baum wurde gespendet und trans-
portiert vom Bürgermeister. Nach dem 
erfolgreichen Aufstellen gab es ein ge-
mütliches Beisammensein im „Café 
zum Kaiser“ im Sti! .
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20 Jahre Kindergarten Kapellen
Rund 200 Kinder besuchten in diesem Zeitraum den Kinder-
garten, das sind im Schnitt 9-10 Schulanfänger pro Jahr. Der 
Großteil der Kinder war 2 Jahre im Kindergarten. Mittler-
weile überwiegt die Anzahl derer, die 3 Jahre in den Kinder-
garten gehen und bereits vor Einführung des verp# ichtenden 
letzten Kindergartenjahres besuchten alle Vorschulkinder 
den Kindergarten.
20 Jahre Kindergarten Kapellen, das musste natürlich auch 
gefeiert werden. Mit dem bereits traditionellen Bandltanz um 
den Maibaum, der heuer von Leon Paier und seiner Familie 
gespendet wurde, wurde das Gartenfest feierlich erö% net. Es 

folgten Tänze und Lieder aller Kindergartenkinder, die mit 
viel Freude, ein wenig Herzklopfen und staunenden Augen, 
obgleich der vielen Eindrücke, alle Gäste erfreuten. 
Bgm. Peter Tautscher überbrachte Geburtstagswünsche und 
als Geschenk, einen neuen Spielplatz. Eine besonders schöne 
Überraschung zum 20jährigen Bestehen war aber auch der 
Besuch der vielen ehemaligen Kindergartenkinder. Ihnen 
und allen Gästen sangen die Kindergartenkinder gemeinsam 
mit den Damen des Sinkreises Kapellen ein Lied.
Die 5 Vorschulkinder bezauberten mit ihrem Stück „He-
xenstreit und Schabernack“ alle Zuseher durch ihr faszinie-
rendes ' eaterspiel.

Im Kindergarten legen wir gemein-
sam mit den Eltern den Grundstein 
für die Entwicklung unserer Kinder. 

In erster Linie sind wir Vorbilder, Be-
obachter und Wegbereiter mit päda-
gogischem Wissen im Gepäck. Kinder 
lernen sehr intensiv, sie sind Forscher 
und Entdecker, Planer und Konstruk-
teure, Zuhörer und Erzähler, die sich 
an ihrer Umwelt orientieren. Bildung 
ist also auch ein zutiefst soziales Ge-
schehen. Die vergangenen 20 Jahre 
waren auch geprägt von einer Vielzahl 
von Menschen in unserer Gemeinde, 
die dieses „Voneinander Lernen“ unter-
stützt haben. An dieser Stelle ein Dan-
keschön an alle, die über 2 Jahrzehnte, 
alljährlich einen wertvollen Beitrag im 
Kindergartenjahr geleistet haben:
Erntedank und Laternenfest: 
Pfarrer Dr. Peter Schleicher, Pfarrer Dr. 
Dariusz Rot, Daniel Schrittwieser, Mi-
chelle Ulm, Fam. Leistentritt-Schritt-
wieser, Fam. Nierer
Nikolaus und Advent:
Martina Hein, Barbara Ulm, Fam 

Ferdinand Schei( nger, Fam. Heu-
mann-Rinnhofer, Gerhard Ulm, Fam. 
Pauli Berger
Fasching und Schitage: 
Gemeinde, Fam. Alfred Paier
Gartenfest:  
Eltern, Schöggl Karl (J.B. Musikschule)

Schuleingangsphase: 
NMS Neuberg, Naturpark
Darüber hinaus wurden zahlreiche Pro-
jekte, Aus# üge und Veranstaltungen, von 
den Eltern und Großeltern, sowie vom 
TMV, dem SK-Stojen und vom Tenni-
sclub Kapellen, für die Kinder umgesetzt.
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D
as Kindergartenjahr geht mit großen Schritten dem 
Ende zu. Auch diesmal haben wir allerhand erlebt: 
Vom ersten Highlight des Kindergartenjahres, dem 

Laternenfest, über die Nikolausfeier mit unseren Gästen vom 
Betreuten Wohnen bis zum lustigen Faschingsfest im Kin-
dergarten.
Auch die Gesundheitserziehung und das Zähneputzen kom-
men nicht zu kurz. Wie in jedem Jahr gibt es bei uns täglich 
eine gesunde Jause: frisches Obst und Gemüse für die Kinder.
3 x jährlich besucht uns Frau Sommerauer, Zahngesund-
heitserzieherin von Styria Vitalis. Mit ihr erlernen die Kin-
der das richtige Zähne putzen und auch, was uns und unsere 
Zähne gesund hält.
Unsere regelmäßigen Turnstunden im Schulturnsaal halten 
uns nicht nur # t, sondern machen uns immer großen Spaß.
Unseren tollen Garten und den Nahbereich um den Kinder-
garten nutzen wir für viel Bewegung zu jeder Jahreszeit an 
der frischen Lu$ .
Aus% üge, wie zum Cinello Musiktheater in Mürzzuschlag 
stehen immer wieder am Programm.
Auch heuer # ndet wieder der Sommerkindergarten vom 9. 
Juli 2018 bis 3. August 2018 statt.
Unsere nächsten Vorhaben in diesem Jahr sind noch ein Be-
such im Kindermuseum Frida und Fred in Graz am 26. Juni 
und der Abschluss- Familienwandertag am 29. Juni 2018.

Wir wünschen allen einen schönen und erholsamen Som-
mer! Kerstin Ulm und Barbara Stumpf
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D
as Kindergartenjahr nähert sich mit Riesenschritten 
dem Ende zu. Unsere 9 zukün# igen Schüler haben 
sehr auf die Schule hingearbeitet und sind $ t für die-

sen neuen Lebensabschnitt. Spielerisch haben sie sich für Le-
sen, Schreiben und Rechnen aufs Beste vorbereitet.
In den letzten Monaten haben wir sehr viel über unsere 
„Hoamat“ gelernt und viel Neues gesehen. Da dur# e natür-
lich eine Zeitreise im Holzknechtmuseum in Mürzsteg nicht 
fehlen. Als wir mit dem Naturparktaxi ankamen, emp$ ngen 
uns schon Franz Klopf, Hanni und Max Reisinger und Fami-
lie Wieland. Die Kinder hörten gespannt den Ausführungen 
von Herrn Franz Klopf zu.
Wie spannend und beschwerlich das Leben der Holzknech-
te  und ihrer Familien war - ohne Maschinen, ohne Strom 
und ohne Fahrzeuge. Sie bekamen einen Einblick in ein 
sehr entbehrungsreiches, armes und mühevolles Leben. Die 
ausgeklügelten Werkzeuge der Holzknechte und einfachen 
Haushaltsgeräte wie Waschrumpel, Stachelbügeleisen oder 
Butterfass erregten besonders ihr Interesse. Abgerundet wur-
de dieser Aus& ug beim Sterz kochen und essen in der Holz-
knechthütte. Hanni und Max Reisinger luden uns dazu ein 
und kochten mit den Kindern traditionell über o' enem Feu-
er in Eisenpfannen. Dazu kamen noch Schwarzbeeren und 
etwas Zucker - es schmeckte herrlich. Ein herzliches Danke-
schön all jenen Menschen, die uns diesen tollen Vormittag 
ermöglicht haben.

B
ei  Schönwetter vertreiben wir uns die Zeit bei diver-
sen Wasserspielen – Physik im Kindergarten
Bevor wir in die Ferien gehen, besuchen wir noch das 

Kindermuseum „Frieda und Fred“ in Graz, wo das heurige 
( ema „Blubberblubb“ angeboten wird.
Den Abschluss feiern wir mit einem Familiennachmittag mit 
„Binkerljause“ im „Wald der Sinne“.

Einen fröhlichen und erholsamen Sommer wünschen die 
Kinder des gemeinsamen Kindergartens, Trixi und Anita
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H
allo Auto
Am 7. Mai 2018 fand die Aktion „Hallo Auto“ für 
die 3. und 4. Volksschulklasse in Neuberg statt. Mit 

einem speziell für die Verkehrssicherheitsaktion umgebauten 
Auto, dur" en die Kinder ausprobieren wie es ist, wenn man 
als Autofahrer schnell reagieren und auf die Bremse stei-
gen muss. Ein herzliches Dankeschön an den ÖAMTC, die 
AUVA und Herrn Peter Rossegger!

Grüne Daumen unter sich
Gemeinsam mit ihren Lehre-
rinnen Frau Barbara Esberger 

und Frau Anja Kappel startete die 2. VS 
das Projekt „Schulgarten“.
Neben Gemüse wurde auch ein Blüh-
streifen für Schmetterlinge, Bienen und 
Insekten angelegt. Die Schüler/innen 
waren mit Begeisterung dabei und er-
wiesen sich als wahre Hobbygärtner/
innen.

E in Weltmeister zu Besuch
Aufmerksam verfolgten die SchülerInnen der 3. und 4. 
Klasse die Ausführungen des jungen Kindbergers. Er 

erzählte vom harten Training, von seiner Zielstrebigkeit und 
vom großen Erfolg.
Der Tipp des Weltmeisters: „Setzt euch Ziele – und verfolgt 
diese dann konsequent und ausdauernd – dann könnt ihr 
Vieles erreichen!“
Und er weiß – wovon er spricht. Bei den Berufsweltmeister-
scha" en World Skills 2017 in Abu Dhabi erreichte Sebastian 
Gruber den sensationellen 1. Platz und darf sich nunmehr 
WELTMEISTER der Maler und Beschichtungstechniker 
nennen. Überdies wurde ihm auch noch die Medaille für 
“Best of Nation” verliehen.

NMS-Luft schnuppern
Die Schüler_innen der 4. Klasse Volksschule ver-
brachten einen Schultag an der NMS. Auf dem 

Stundenplan standen Englisch, Soziales Lernen, Physik und 
Werken. Besonders spannend waren die Versuche in Physik, 
angeleitet und unterstützt von den „Großen“ aus der 4. Klasse 
NMS.

Wer lesen kann, weiß was ein Amphitheater ist oder 
wer die Gladiatoren waren. Im Buch „Das magi-
sche Baumhaus“ reisen Anne und Philipp 2000 

Jahre in die Vergangenheit zu den Römern und die Schüler 
oder Schülerinnen reisen während des Lesens mit. Fast ne-
benbei lernen sie jede Menge spannender Dinge und erleben 
die Abenteuer der Kinder mit. Das Lesen hat in den beiden 
Naturparkschulen einen sehr hohen Stellenwert. Deswegen 
wurden viele neue Kinder- und Jugendbücher für unsere 
Schulbücherei angekau" .

Begeistert lesen die Schüler und Schülerinnen die spannen-
den Bücher, die auch kostenlos ausgeliehen werden können. 
Der Entführung ins Reich der Fantasie, aber auch des Wis-
sens steht nichts mehr im Wege.
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P
rojekttage in Salzburg
Vom 4. bis 6. April war für die 
Schüler/innen der 2. Klasse die 

Stadt Salzburg der Lernort. Nach der 
Anreise mit den ÖBB und dem Quar-
tierbezug im JUFA erfolgte die Erkun-
dung der Stadt mit den wichtigsten 
Plätzen, die am Abend mit einer be-
eindruckenden Nachtführung auf der 
Festung abgeschlossen wurde. Weitere 
Programmpunkte waren eine Führung 
im Flughafen Salzburg und Besichti-
gung des Hangar 7. Außerdem Besuch-
ten wir das Haus der Natur mit einem 
Workshop „Mikroskopieren“ und das 
Domquartier mit dem Museumsange-
bot „Original- und Digital“ – Bildver-
fremdungen. 

Berufspraktische Tage
Die Schüler/innen bedanken sich bei den Betrieben und Betreuer/innen für 
die Möglichkeit, den Berufsalltag kennenzulernen und für die freundliche 

Aufnahme.
Ein paar Eindrücke:
• „Diese Tage haben mir neue beru% iche Perspektiven erö& net.“
• „Ich habe mir den Berufsalltag anders vorgestellt und weiß jetzt, dass ich die-

sen Beruf nicht ergreifen werde.“
• „Ich habe einen Kunden zum Lachen gebracht und ihn so beraten, dass er den 

Fernseher kau' e.“
• „Es war anstrengend, aber sehr interessant, ich wäre gerne länger geblieben.“
• „… eine bessere, informativere Woche gab es für mich zuvor nicht.“
• „Es war eine tolle Erfahrung, mit sehr netten Menschen in einen normalen 

Arbeitsalltag einzutauchen.“

Glas - was ist das?
Woraus besteht es, wie erhält 
es die herrlichen Farben, die 

besondere Struktur? Wer hat es erfun-
den? Wie werden die verschiedenen 
Arten produziert? Was unterscheidet 
Hohlglas, Sicherheitsglas, Floatglas von 
Glaskugeln? Fragen um Fragen, auf die 
wir in der Kaiserhof Glasbläserei die 
fachkundigen Antworten bekamen und 
nicht nur das, wir dur' en unsere eigene 
Jahreskugel (mit Valentins Hilfe) her-
stellen. Wir bedanken uns herzlich für 
die großzügige Materialspende!

Wissenschaftswerkstatt
Die Neue Mittelschule Neuberg darf bereits zum 
2. Mal als eine von acht ausgewählten steirischen 

Schulen am Projekt „Wissenscha' swerkstatt“ der gemein-
nützigen Privatsti' ung Kaiserschild teilnehmen. Das Ziel 
des Projektes unter der Leitung von Mag. Irmgard Mitter-
bäck ist es, Kinder bei ihrem Forscherdrang zu unterstützen 
und diese Begeisterung bis zu ihrer Berufswahl am Leben 
zu erhalten. Gestartet wird wieder in der 1. Klasse.
Über 4 Jahre leiten quali0 zierte Betreuerinnen die Klasse 
beim Entdecken und Forschen an. Die Forscher/innen er-
halten auch eine Experimentiermappe, um ihre Versuche 
dokumentarisch festzuhalten. Pro Schuljahr gibt es vier 
Workshops zu je drei Einheiten. Beim ersten Workshop am 
4. April 2018 waren die Schüler/innen mit großer Begeiste-
rung und Aufmerksamkeit dabei und sie freuen sich jetzt 
schon auf eine Fortsetzung und neue spannende Experi-
mente.

Die Schüler/innen hatten selbst Refe-
rate vorbereitet, begeisterten bei Füh-
rungen durch interessante Fragen und 

dokumentierten ihre neuen Erfahrun-
gen im Erlebnishe' . Wir bedanken 
uns bei der Marktgemeinde Neuberg 

an der Mürz und beim Elternverein für 
die Unterstützung dieser erlebnis- und 
lehrreichen Tage.
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A
nfang Februar verbrachte die 1. 
Klasse der NMS mit Erich Mai-
erhofer einen Langlauf-Nach-

mittag auf der Loipe am Radweg. 
Alle, auch jene, die zum ersten Mal 
auf Langlaufschiern standen, konnten 
zum Schluss schon gut fahren und hat-
ten viel Spaß und Freude. 
Über die Wintermonate konnte die 
Langlaufausrüstung unserer Schu-
len gut erweitert werden. Durch die 
# nanzielle Unterstützung durch die 
„Werkstatt Christkindl“ und den El-
ternverein konnten fünf Paar Schi mit 
neuen Bindungen bestückt und vier 
Paar neue Langlaufschuhe gekau$  
werden. Danke!
Wir danken herzlich Erich Maierho-
fer für die Montagearbeiten und die 
Langlaufeinheiten auf der Loipe. Und 
wir danken allen, die unseren Schu-
len ihre gebrauchten und sehr gut 
erhaltenen Ausrüstungen geschenkt 
haben.

Im Dezember erhielt unsere Schule 
vom Bundesministerium für Bil-
dung wieder das Schulsportgüte-

siegel in Bronze.
Passend zu dieser Auszeichnung er-
reichte unsere Mannscha$  beim 
U15-Futsal-Schülerliga-Turnier am 15. 

Dezember in Kindberg den hervorra-
genden 2. Platz, wobei sie im Finalspiel 
der HLT Semmering nur ganz knapp 
mit 0:1 unterlag. Alle Spieler brachten 
bei diesem Bezirksturnier mit sieben 
teilnehmenden Teams eine sehr gute 
Leistung.

Schätze der Erde
So lautete das & ema unserer klassenübergreifenden 
Projekttage vom 5. – 8. Februar. Im o' enen Lernen be-

schä$ igten sich die Schüler/innen 3 Tage mit unterschied-
lichen Schätzen – von Bodenschätzen bis zu „unsichtbaren“ 
Schätzen der Menschen. Dass die Arbeit nicht nur theoretisch 
war, zeigten sie eindrucksvoll am 4. Tag bei der Präsentation 
ihrer Ergebnisse: Selbst geschöp$ es Papier, Eigenscha$ en des 
Papiers in unterschiedlichen Versuchen dargestellt, ein selbst 
gebautes Modell des Semmering-Basistunnels, ein Video 
über innere Werte, eine kleine Einheit über Sprachschätze 
in unserer Schule, selbst geblasene Glaskugeln, Versuche mit 
Magnetismus und vieles mehr gab es zu bestaunen. Ziel die-
ser Projekttage ist es, sich möglichst ergebniso' en in einem 
selbst gewählten Bereich zu vertiefen.

Warmes Frühstück
Eine Suppe zum Frühstück? 
Ja, natürlich! Wie wichtig 

Wärmendes für den Start in den Tag 
ist, vermittelte Frau Rodler als Ernäh-
rungs- und Gesundheitsexpertin den 
Schüler/innen der 2. Klasse im Rahmen 
des EH-Unterrichtes. Die Kinder berei-
teten die warmen Frühstücksgerichte 
mit Begeisterung zu und aßen anschlie-
ßend mit großem Appetit. Vielleicht 
ein Ansporn dafür, es auch daheim zu 
probieren …
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Spar-Markt Pimeshofer

L
iebe Grabler!
Mehr als 110 Jahre ist es meiner Familie gelungen, un-
seren Beruf Kaufmann und unsere Berufung Nahver-

sorger in unserem wunderschönen Neuberger Tal immer der 
nächsten Generation weiterzugeben. Aber….. alles hat ein-
mal ein Ende! Und es rückt immer näher, da meine Frau und 
ich 2019 mit 60 Jahren ein Alter erreichen, wo man sich über 
ein beru% iches Ende Gedanken machen muss. Wir sehen es 
als unsere P% icht und im Besonderen als Verantwortung:

1. unseren Kunden gegenüber, welche uns schon über Ge-
nerationen die Treue halten,

2. unseren Mitarbeitern gegenüber,
3. der nächsten Generation gegenüber,
4. unseren Gästen gegenüber,
5. unseren Lieferanten gegenüber,
6. denjenigen gegenüber, die wir noch überzeugen wollen,

diesen wunderschönen Standort in Neuberg weiterzugeben.
Es wäre für die Marktgemeinde Neuberg an der Mürz und 
ihre Einwohner eine Katastrophe, sollte uns das nicht gelin-

gen.

So, jetzt an alle diejenigen, welche ein seriöses Interesse ha-
ben, die Verantwortung für diesen wunderschönen Standort 
in Neuberg an der Mürz als selbstständige Kau& rau oder 
Kaufmann zu übernehmen: meine Frau und ich stehen in 
den nächsten Jahren mit unserer Erfahrung und unserem 
Fachwissen jederzeit zu Verfügung!

Kommt zu einem Gespräch oder ruft uns an,
eure Kaufl eute Erika und Peter Pimeshofer.
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Bergrettung Neuberg/Mürz

F
irst Responder Kurs
Im Notfall zählt jede Minute, darum ist es umso wichti-
ger möglichst schnell quali# zierte Erste Hilfe zu einem 

Notfallort zu bringen. 9 Bergrettungskameraden der Ortsstel-
le Neuberg haben an 2 Wochenenden die Ausbildung zum 
quali# zierten Ersthelfer durchlaufen. Organisiert wurde die 
Ausbildung vom Roten Kreuz Bruck/Mürzzuschlag. In theo-

retischen Vorträgen und zahlreichen Praxisübungen wurden 
die Kursteilnehmer bestmöglich auf ihre zukün% ige Tätigkeit 
vorbereitet. Im Notfall erfolgt die Alarmierung per SMS über 
die Rettungsleitstelle wo auch der Notruf eingeht. Be# ndet 
sich ein Ersthelfer in der Nähe, fährt er mit seinem Einsatz-
rucksack zum Notfallort und überbrückt dort die Zeit mit 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen bis der Notarzt eintri&  .

Gebietsübung Rax
Alle Jahre wird von einer Ortsstelle eine Gebietsübung im jeweiligen Ge-
biet durchgeführt.

Dieses Jahr wurde diese von der Ortstelle Mürzzuschlag organisiert, es war die 
Aufgabe 2 verletzte Skitourengeher mittels Dyneema und Akja zu bergen. Die Ver-
letzen mussten aus dem abgelegenen Bärenkar unterhalb der Heukuppe mittels 
Akja und UT2000 geborgen werden. Die Alpinistin mit dem o' enen Unterschen-
kelbruch, wurde mit dem Akja über den Karlgraben abgeseilt. Dabei wurde die 
technisch aufwändige Dyneema-Seiltechnik genutzt und die Verletzte über 600 
Meter abgeseilt bis zur Siebenbrunnerwiese. Insgesamt waren ca. 40 Kameraden 
der Ortstellen Neuberg, Mürzzuschlag, Veitsch und Kindberg an der Übung be-
teiligt.
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Privilegierte Schützengesellschaft Neuberg an der Mürz

D
as äußerst beliebte ER & SIE SCHIEßEN unter dem 
Motto „Von da g’söchtn Sau i’s beste Stück für’s Paarl 
mit’n meist’n Glück“ fand am 23. und 24. März 2018 

bereits zum 38. Mal statt. 141 TeilnehmerInnen fanden sich 
dazu auf der Schießstätte ein, wo sie auch bestens bewirtet 
wurden.

Partnerwertung:
1. Schweiger Manfred und Wiesmüller Margit        193 Ringe
2. Schruf Ernst und Grundbichler Astrid                 187 Ringe
3. Steiner Helmut und Fladenhofer Eva Maria        186 Ringe
4. Schrittwieser Martin und Steiner Christine         184 Ringe
5. Fladenhofer Josef und Steiner Christina               183 Ringe

Teilerwertung:
1. Bliem Bettina  32,5 Teiler
2. Saria Reinhard 45,0 Teiler
3. Brunner Werner 46,0 Teiler
4. Moitzi Birgit  77,0 Teiler
5. Hausleber Linde 86,5 Teiler

Herzliche Gratulation und Schützenheil zu den hervorragen-
den Ergebnissen.

I
n der Mitgliederversammlung am 04. April 2018 wurde 
nachstehend angeführter Vorstand einstimmig gewählt:

Oberschützenmeister: Steiner Helmut
Erster Schützenmeister: Sauer Christian
Zweiter Schützenmeister: Fladenhofer Josef
Kassier: Moser Hubert
Kassier-StV: Saria-Hölzl Hildegard
Schri$ führer: Darnhofer Kurt
Schri$ führer-StV: Schweiger Manfred

Im Rahmen der Mitgliederversammlung nahm Oberschüt-
zenmeister Steiner Helmut nachstehend angeführte Ehrun-
gen vor:

Goldenes Ehrenzeichen des Landesschützenbundes Steiermark:
Erster Schützenmeister: Schruf Ernst
Kassier: Oberwallner Karl
Schützenrat: Mag. Reiter % omas

Silbernes Ehrenzeichen des Landesschützenbundes Steiermark:
Zweiter Schützenmeister: Fladenhofer Josef
Schri$ führer: Darnhofer Kurt
Schri$ führer-StV: Schweiger Manfred
Schützenrat: Moser Hermann

Herzliche Gratulation und Danke für eure Arbeit und euren 
Einsatz für unsere Privilegierte Schützengesellscha$  Neu-
berg an der Mürz!

Sportklub Stojen

A
uch im heurigen Jahr waren wieder Sportler vom 
Stojen Running Team beim Wings for Life World 
Run am Start. Am 6. Mai startete der Word Run 2018 

weltweit zur gleichen Zeit um Geld für die Erforschung und 
Heilung von Querschnitt-Lähmung zu sammeln. In Wien 
startete Marina Lechner und erreichte ausgezeichnete 14 km. 
Ein großes Aufgebot mit Stefan Leitner, Benjamin Haimann, 
% omas Leskowscheck, Alexander Schöls, % omas Ulm, 
Christoph Posch, Nicole Schrittwieser, Daniel Schrittwieser, 
Anna Pfa) eneder und Benjamin Nierer ging in Zadar (Kroa-
tien) an den Start. Trotz anhaltender Hitze von bis zu 30 Grad 
wurden beachtliche Laufdistanzen von 8-18 km erreicht.
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Österr. Kameradschaftsbund, OV Neuberg/Mürz

Das Moor im Naturmuseum

D
ie Bezirksmeisterscha!  mit 
dem Lu! gewehr fand von 
9. bis 10. März 2018 in der 

Schießstätte des SV Spital am Sem-
mering statt. 
Die besten Platzierungen der Neuber-
ger Kameraden lauten wie folgt:

Mannscha! :
5. Neuberg 1 (Steiner Helmut, Schwei-
ger Manfred, Sauer Christian, Moser 
Hermann)
8. Neuberg 2 (Oberwallner Karl, Schruf 
Ernst, Bauer Günther, Bauer Jürgen)

Seniorenklasse:
11. Steiner Helmut
13. Schruf Ernst
14. Moser Hermann
15. Schweiger Manfred

Allgemeine Klasse:
6. Sauer Christian

Für ihre Jahrzehntelange Tätigkeit für den Ortsverband wurden Herr Altbür-
germeister Direktor i. R. Oberschulrat Erwin Schrittwieser, Herr Hubert An-
gerer und Herr Josef Karner-Kohlebner zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Für 50-jährige Zugehörigkeit mit der goldenen Medaille belohnt wurden Herr Jo-
hann Budik, Herr Rudolf Lengauer und Herr Hans Peter Ulm.

Foto: Herr Altbgm. Dir. i. R. OSR Erwin 
Schrittwieser und Herr Hubert Angerer

Foto: Herr Josef Karner-Kohlebner

W
er die Gelegenheit bis jetzt 
noch nicht wahrgenommen 
hat, kann sie in diesem Som-

mer noch nutzen:  Ein Besuch im Na-
turmuseum gibt Einblick in das Moor 
und seine faszinierenden Aspekte. 
Die Ausstellung zeigt anschaulich, 
welche Arten von Mooren es gibt und 
welche besonderen P% anzen und Tiere 
diese Biotope besiedeln.  
Jahrhunderte lang hat man Moore als 
biologisch wertlos angesehen, hat sie 
wirtscha! lich genutzt oder als störend 
durch Trockenlegung beseitigt.  Doch 
heute weiß man um ihren Wert für die 
Biodiversität sowie als CO2 Speicher 
für das Klima und schützt und renatu-
riert sie.  Außerdem gibt  ein Blick in 
ihre Tiefe und Zusammensetzung z. B. 
des Moores am Naßköhr einen Auf-
schluss über die Entwicklung der P% an-
zenwelt unserer Region bis 10 000 Jahre 
zurück. All das und noch mehr bringt 
die Ausstellung den Besuchern näher. 
Die Biologin und Moor-Spezialistin Dr. Foto: Moorwiese am Naßköhr

Sonja Latzin und der Museumspäd-
agoge Ernst Genser haben die Schau, 
die bereits im vergangenen Sommer 
viele Freunde gefunden hat, gestaltet. 
Informationen zu einzelnen Objekten 
können im Museum auch interaktiv 

mit I-Phone oder Tablets abgerufen 
werden.

Geöffnet: 
Dienstag bis Sonntag 

von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr.
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Steirischer Seniorenbund - Ortsgruppe Kapellen

Holzer, Organisat. Referent: Alfred 
Rosenmayer, Sportreferent: Frando 
Schwaiger. Es wurden ein mehr als 
umfangreicher Jahresbericht 2017 und 
gleichzeitig das Programm für das 1. 
Halbjahr 2018 präsentiert. Neben ei-
nem attraktiven Reiseprogramm sind 
Wanderungen, Sportveranstaltungen, 

Kulturveranstaltungen (Operetten-  
und # eaterbesuche), sowie gesellige 
Zusammenkün$ e vorgesehen. Zum 
Abschluss der OGHVS fand eine Ad-
ventfeier statt. Diese wurde vom inzwi-
schen weithin bekannten „Mißebner 
Trio" aus Langenwang mit musikali-
schen Leckerbissen umrahmt. 

Seniorenbezirkseisstocktur-
nier in Stanz 
Die Ortsgruppe Kapellen hat mit 

5 Mannscha$ en am Seniorenbezirkseis-
stockturnier in Stanz teilgenommen und 
dabei bei den Herren die Ränge 1, 2, 4 
und bei den Damen die Ränge 12 und 
14 belegt. Auf dem Foto ist der neue 
Bezirksmeister unter der hochrangigen 
Leitung von Obmann Heinz Bitesser 
und Sportreferent Frando Schwaiger, 
sowie Bezirkssportreferent Peter Ros-
segger zu sehen. 

Foto: „Mißebner Trio“ aus Langenwang mit dem neuen Ortgruppen Vorstand.

Die Ortsgruppe Kapellen vertrat die Steiermark bei den 
Bundeskegelmeisterscha$ en in Wien. Am 15. und 
16. Mai 2018 veranstaltete die Landesgruppe Wien in 

der Stadthalle die 24. Bundes-Kegeltage des Österreichischen 
Seniorenbundes. 31 Mannscha$ en aus allen Bundesländern, 
mit Ausnahme von Kärnten waren gemeldet. Die Steiermark 
wurde durch 2 Teams von der Ortsgruppe Kapellen an der 
Mürz vertreten. Mannscha$ s- und Einzelleistungen wurden 
sowohl bei den Damen als auch bei den Herren bewertet. 
Dabei erreichte Kapellen als reine Amateurmannscha$  unter 
dem Motto: Dabei sein ist alles, in der Mannscha$ swertung 
die Plätze 21 und 29. ROSA POLANC erreichte bei den Da-
men unter 77 Teilnehmerinnen den beachtlichen 8. Rang.

Nach siebzehnjähriger Obmann-
scha$  durch OSR Viktor Hau-
nold wurde am 4. Dezember 

2017 beim Steir. Seniorenbund Orts-
gruppe Kapellen ein neuer Obmann, 
bzw. neuer Vorstand gewählt. 
Viktor Haunold war der Begründer 
dieser Ortsgruppe, welche nunmehr 
196 Mitglieder umfasst. Er wurde des-
halb auch zum Ehrenobmann ernannt. 
In seine Fußstapfen tritt nunmehr als 
neuer Obmann Heinz Bitesser, ein ge-
bürtiger „Wiener“, welcher in Kapellen 
wohnt. Der einstimmig neu gewählte 
Obmann ist bestrebt, die Ortsgruppe 
nach besten Möglichkeiten nicht nur 
weiterzuführen, sondern auch wenn 
möglich noch zu vergrößern. Der nun-
mehrige Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: 
Obmann-Stv.: Adamer Michae-
la, bzw. Bischof Elisabeth, Finanz-
referent: Robert Schrittwieser, Stv. 
Bernhard Schrittwieser, Schri$ füh-
rerin: Margit Rinnhofer, Stv. Maria
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Freunde des Altenberger Bergwerks

A
m Montanrundweg Altenberger Erzberg wurden Tafeln durch Fotos er-
gänzt bzw. erneuert und zwei gänzlich neu errichtet. Eine, in unmittelba-
rer Nähe der Autobushaltestelle bei der Dor" apelle, weist auf die Entste-

hung des Knappendorfes hin, eine zweite wurde am neu verankerten Wegkreuz im 
Knappendorf angebracht. Auf dieser Gedenktafel sind die Namen, der Todestag 
und die Todesursache von acht im Bergwerk verunglückten Bergmänner ersicht-
lich. Ein herzliches Dankeschön an Heiko Grundbichler, Karl Fluch, Christian 
Gruber und Hans Dirnbauer für die geleisteten Arbeiten.
Im Bergwerksmuseum Montanarum kann man ab sofort auch eine wunderschö-
ne, von Franz Pollross geschnitzte Heilige Barbara bewundern.

Das Museum ist täglich gegen Voranmeldung geöffnet. 
Tel.: 0664 / 38 69 002

Eisschützenklub „Schneerose“ Kapellen

Der Eisschützenklub Schneerose 
Kapellen führte am 13. Jänner 
2018 wieder das traditionel-

le „Vereinseisschießen“ für den Orts-
teil Kapellen durch. Dieses Mal drohte 
die Sportveranstaltung witterungsbe-
dingt zu scheitern. Beherzte Helfer 
und Helferinnen schufen trotzdem in 
Kapellen bespielbare Eisbahnen. 12 
Moarscha% en kämp% en um den be-
gehrten Wanderpokal. Tre& sicherheit 
war schließlich ausschlaggebend, dass 
die Mannscha%  der Freiwilligen Feuer-
wehr Kapellen den Sieg davontrug und 
sich somit Vereinsmeister 2018 nennen 
darf. Foto: Die Siegreiche Mannscha%  der FF - Kapellen

Schiahagel- Wander- und Freizeitclub Altenberg

Kinderfasching
Unser alljährlicher Kinderfasching fand dieses Jahr 
am 11. Februar im Altenbergerhof statt. Wir dur% en 

auch heuer wieder mehr als 20 Kinder in verschiedensten 
Kostümen bei dieser Veranstaltung begrüßen. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei der Marktgemeinde Neu-
berg für die Übernahme der Kosten der Getränke und Jause 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt auch wieder unserem 
„DJ Smeily“, für die musikalische Umrahmung.

Kindermaibaumaufstellen
Das traditionelle Kindermaibaumaufstellen fand mit 
14 Kindern am 30. April 2018 am Spielplatz in Alten-

berg statt. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Schritt-
wieser Manfred für den zur Verfügung gestellten Maibaum so-
wie bei der Fa. Rosenmayer für die großzügige Unterstützung.
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Freiwillige Feuerwehr Kapellen

A
m 14. Jänner fand unsere Wehrversammlung statt. 
Cindy Scharler, Benjamin Nierer und Peter Paier 
wurden nach abgeschlossener Grundausbildung 

zum Feuerwehrmann angelobt. OFM Stefan Leitner und 
OFM Robert Schrittwieser wurden nach Übernahme ihrer 
neuen Funktionen im Vorjahr als Jugendbeau# ragter bzw. 
Gerätewart zum Löschmeister des Fachdienstes befördert. 
Erwähnenswert ist auch, dass wir uns wieder über vier neue 
Mitglieder freuen dürfen. Marianne, Sabrina, Jessica und To-
bias Hainfellner sind der Freiwilligen Feuerwehr Kapellen 
beigetreten.

Beim diesjährigen Vereinseisschießen, welches am 13. 
Jänner stattfand, erkämp# e sich unsere Moarscha#  
den 1. Platz. Auf diesem Wege gratulieren wir noch-

mals herzlich zu diesem hervorragenden Ergebnis.

Unser alljährliches Gschnasfest fand heuer am 10. Fe-
bruar statt. Wie bereits in den letzten Jahren durf-
ten wir uns wieder über zahlreiche Besucher aus der 

Bevölkerung freuen. Wir bedanken uns bei Allen, die unser 
Fest besucht und unterstützt haben, sowie für die Geld- und 
Warenspenden im Vorfeld unserer Veranstaltung.

Der diesjährige Florianitag wurde am 6. Mai wie ge-
wohnt mit einer Heiligen Messe in unserer Pfarrkir-
che gefeiert. Einige unserer Kameraden waren auch 

wieder in den Haushalten unterwegs und haben & eißig Spen-
den für die Feuerwehr gesammelt. Wir möchten uns auf die-
sem Wege noch einmal sehr herzlich bei Herrn Pfarrer Dr. 
Dariusz Rot für die Gestaltung und das Halten der Floriani-
messe, sowie bei allen Gemeindebürgern des Ortsabschnittes 
Kapellen für die zahlreichen Spenden bedanken.

Am 7. Mai dur# en wir die Abschnittsfunkübung 
in Kapellen ausrichten. Übungsannahme war ein 
Wohnhausbrand. Gesamt nahmen 7 Gruppen des 

Abschnittes mit gesamt 29 Kameraden daran teil. Anschlie-
ßend luden wir noch zu Jause und Getränken ins Rüsthaus 
ein. 
Unsere erste Übung fand am 12. Mai beim Anwesen der 
Familie Rosenmayer vlg. Raxenbauer in der Raxen statt. 
23 Mitglieder nahmen daran teil. Übungsannahme war ein 
Wohngebäudebrand. Wir bedanken uns auf diesem Wege 
nochmals sehr herzlich bei der Familie Rosenmayer für die 
Gastfreundscha# , die gute Jause und die Getränke im An-
schluss an die Übung.

Wir bedauern das Ableben von Ehrenlandesfeuerwehr-
rat Konrad Pickl († 29.4.2018), welcher auch viele Jahre 
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Kapellen war 
und möchten den Angehörigen auf diesem Wege noch-

mals unser Beileid ausdrücken.

Am 24. Februar veranstalteten wir in Kapellen das Ab-
schnittsfeuerwehrdameneisschießen. 7 Moarschaf-
ten traten auf 3 Bahnen gegeneinander an. Letztend-

lich konnte sich die Moarscha#  der Bergrettung Neuberg vor 
der FF Krampen und der FF Kapellen den Sieg erkämpfen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Eisschützenclub Ka-
pellen für die Präparation der Eisbahn.
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Freiwillige Feuerwehr Neuberg an der Mürz

A
uch heuer waren wieder zahl-
reiche Gäste der Einladung zu 
unserem Feuerwehrball am 

06.01.2018 in den Räumlichkeiten des 
Rüsthauses gefolgt. Nach der Erö$ -
nungspolonaise sorgten "Die & otten 4" 
für Tanz und Unterhaltung, für Speis 
und Trank war wieder bestens gesorgt. 
Großen Anklang fand die Fotobox, in 
der man Erinnerungsfotos machen und 
gleich mitnehmen konnte. Wir bedan-
ken uns bei allen Besuchern und freuen 
uns auf ein Wiedersehen 2019!
Eine Gruppe unserer Wehr nahm am 
Faschingsumzug und am Gschnas der 
Feuerwehr Kapellen am 10.02.2018 mit 
viel Spaß und Humor teil. Foto: Gschnas der FF-Kapellen

A
m 03. März wurde die ordentliche Wehrversammlung im Rüsthaus abge-
halten, zur der ABI Karl Fritz neben Hausherrn Bürgermeister HBI a.D. 
Peter Tautscher auch Gottfried Dirnbauer (Katastrophenschutzreferent 

der Bezirkshauptmannscha) ), Abschnittsfeuerwehrarzt MR Dr. Herbert Becvar, 
OBI Walter Rosenmayer (Feuerwehr Kapellen) und OBM Gerald Fritz (Feuer-
wehr Krampen) sowie Polizeiinspektionskommandant Josef Kirchsteiger begrü-
ßen konnte.
Die umfangreiche Präsentation des Kommandanten ABI Karl Fritz über das Ein-
satzjahr 2017 zeigte beeindruckende Zahlen: Die FF Neuberg hatte zwei Brand-
einsäte, 76 technische Einsätze und 147 sonstige Tätigkeiten zu bewältigen. An-
schließend folgten weitere Berichte der Beau) ragten. In ihren Grußworten zollten 
die Ehrengäste größte Anerkennung für die unentgeltlich geleisteten Stunden im 
Dienste der Allgemeinheit.
Als neue Mitglieder wurden Dominik Köck und Matthias Roßegger als Probe-
feuerwehrmänner aufgenommen. FM Fabio Becvar, FM Florian Grafeneder, FM 
Selina Gruber und JFM Michael Roßegger nahmen erfolgreich am Funkgrundkurs 
des Bereichs teil, der sie zum Besuch weiterer Kurse in der Feuerwehrschule Le-
bring berechtigt. HFM Moser Johann sen. und HFM Helmut Maier erhielten einen 
Geschenkkorb zum 70. Geburtstag, herzlichen Glückwunsch!

Angelobungen v.l.n.R.: ABI Karl Fritz, FM Florian Grafeneder, FM Fabio Becvar, 
FM Selina Gruber und OBI Gerd Gruber

A
m 28. April fand in Altenberg  
an der Rax die Atemschutz-
leistungsprüfung statt, OLM 

Gerald Christ, LM Manfred Brunner, 
HFM Walter Russ und FM Christian 
Berger meisterten die Leistungsprü-
fung in Silber fehlerfrei. 
Wir gratulieren recht herzlich zu die-
sem Erfolg!

D
ie Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuberg an der 
Mürz bedanken sich für die 

zahlreichen Spenden, die Sie uns bei 
der Friedenslichtaktion und den Haus-
sammlungen anlässlich des Feuerwehr-
balls und des Florianitages gewährt ha-
ben, sehr herzlich.
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Freiwillige Feuerwehr Mürzsteg

A
m 10.3.2018 fand die Wehrver-
sammlung der FF Mürzsteg im 
Rüsthaus statt, zu der HBI Ar-

nold Gamsjäger als Ehrengäste unseren 
Bgm. Peter Tautscher, den Bereichs-
kommandanten OBR Rudolf Schober, 
ABI Karl Fritz und HBI Hermann Leit-
ner begrüßen konnte. Die FF Mürzsteg 
leistete im Einsatzjahr 2017 134 Tätig-
keiten mit 568 Mann und 2155 Ein-
satzstunden. FM Patricia Schuhmann 
wurde zum Schri# führer ernannt und 
somit zum Löschmeister der Verwal-
tung befördert. BM Arno Grafeneder 
und BM Andreas Seiser wurden zum 
Oberbrandmeister befördert.

Am Samstag dem 21.04.2018 fand die Abschnitts-
übung am Gelände des Appelhofes die von der Frei-
willigen Feuerwehr Mürzsteg durchgeführt wurde, 

statt. Um 15:00 Uhr wurde Alarm über die Brandmeldeanla-
ge gegeben. Die FF Mürzsteg gab nach Erkundung der Lage 
Abschnittsalarm für den Abschnitt I. Die FF Mürzsteg und 
die FF Frein führten mit schwerem Atemschutz die Rettung 
der Personen durch, welche sich im zweiten Stock befanden. 
Die nach und nach eintre% enden Feuerwehren begannen 
umgehend mit dem Au& au von Löschleitungen zur Brand-
bekämpfung und zum Objektschutz. Zur Unterstützung der 
Bergung wurde die Drehleiter Mürzzuschlag angefordert. 

Nach Ende der Übung hatten die Gäste des Appelhofes die 
Möglichkeit den Ausblick von der Drehleiter aus zu genie-
ßen. Bei der anschließenden Schlussbesprechung im Rüst-
haus der FF Mürzsteg bedankte sich der Einsatzleiter OBM 
Andreas Seiser bei den anwesenden Übungsbeobachtern 
Bgm Peter Tautscher, LFR Rudolf Schober und ABI Karl 
Fritz für ihr Kommen. Bei der Abschnittsübung waren 58 
Mann mit 11 Fahrzeugen eingesetzt. Zum Schluss bedankte 
sich HBI Arnold Gamsjäger bei den Feuerwehrkameraden 
und der anwesenden Geschä# sführung des Appelhofes für 
die Durchführung der Übung am Hotelgelände und für die 
gespendete Jause.

Das Florianifest fand 
am 6.5.2018 tra-
ditionell im Rüst-

haus der FF Mürzsteg statt. 
Werners Dorfmusikanten 
sorgten mit verschiedensten 
Showeinlagen für musikali-
sche Unterhaltung. Für das 
leibliche Wohl, mit Stelzen 
und Grillhendl und haus-
gemachten Mehlspeisen,

Der Feuerwehraus-
schuss gratulierte 
EHBI Florian Ledol-

ter zum 85. Geburtstag und 
überbrachte zum Ehrentag 
die besten Glückwünsche 
und einen Geschenkskorb. 
Beim gemütlichen „Beisam-
mensein“ wurden noch viele 
Geschichten aus der alten 
Zeit erzählt. Nochmals alles 
Gute zum 85er!

sorgten die Feuerwehrfrauen und Kameraden der FF Mürzsteg. Am Nachmittag hatte jeder 
die Möglichkeit, mit der Drehleiter der FF Mürzzuschlag, Mürzsteg von oben zu betrachten. 
Die freiwillige Feuerwehr Mürzsteg bedankt sich herzlich für Ihren Besuch!
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Musikverein Trachtenkapelle Neuberg/Mürz

Wir stehen vor den Sommerferien und wir haben 
ein sehr aktives erstes Halbjahr hinter uns.
Gleich nach Jahreswechsel nahm unser Ver-

ein  am Gemeindepokal-Eisschießen, sowie an  der Blah-
stein-Trophy teil. Bei beiden Veranstaltungen konnten wir 
Spitzenplätze erreichen. 
Natürlich wirkte unser Verein auch beim diesjährigen Fa-
schingsumzug in Neuberg mit, welcher für uns sehr amüsant 
war. 
Am 3. März veranstalteten wir unseren Musik-Skitag. Dieses 
Jahr führte er uns bei bestem Wetter und herrlichen Pisten-
verhältnissen auf den Kreischberg. Wir hatten am Abend so-
gar die Möglichkeit, mit Snowboard Olympiasiegerin Anna 
Gasser ein paar Sel$ es zu schießen. 

T
raditionell spielten wir wieder am Ostersonntag den 
Osterweckruf im Arzbach. Ein weiterer Höhepunkt 
war ein Musikaus% ug nach Obdach. Wir dur& en mit 

einem Gastkonzert das neue Vereinsheim  einweihen. Herr-
liches Wetter und super Stimmung im  Publikum peitschte 
uns zu musikalischen Höchstleistungen an.

Der 3. Mai war ein ganz besonderer Tag. Eine kleine 
Abordnung dur& e gemeinsam mit Bgm. Peter Taut-
scher den Blasmusik-Panther 2018, verliehen durch 

den Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, in Emp-
fang nehmen. Dies spiegelt die erfolgreiche Teilnahme an 
Wertungsspielen in den vergangenen Jahren wieder und ist 
für uns eine ganz besondere Auszeichnung, auf welche wir 
auch in Zukun&  hinarbeiten möchten.

D
er absolute Höhepunkt war jedoch unser Frühlings-
konzert am 5. Mai. Wir luden uns als Special Guests 
das “' eater-Kabarett 8692” ein, dieses Jahr stand 

das Konzert unter dem Motto “I am from Austria”. Das Be-
sondere an diesem Konzert war, dass das Publikum an den 
Pointen der Kabarettisten die Österreichischen Stücke oder 
Interpreten erkennen sollten. Wir möchten uns auf diesem 
Weg nochmals beim „' eater-Kabarett 8692” für die gute 
Zusammenarbeit bedanken! Sie haben maßgeblich an dem 
großartigen Erfolg unseres Konzertes beigetragen!

Am 16. Juni nahm unser Verein beim Bezirksmusi-
kertre* en in Langenwang teil. Nachdem wir  bei der 
Festveranstaltung der „Edlseer” in Mariazell bei de-

ren 25 jährigen Jubiläumsfest am 7. Juli mitwirken dur& en, 
gehen auch wir in eine wohlverdiente Sommerpause. Wir 
möchten immer wieder Neues ausprobieren, uns verbessern, 
verändern und überraschen. Stillstand ist für den MTK Neu-
berg keine Option, daher freuen wir uns bereits jetzt schon 
auf die Probenarbeit im zweiten Halbjahr. 
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Musikverein „Edelweiß“ Mürzsteg

Bei der heurigen Jahreshauptversammlung konnten wir unsere Mitglieder und Ehrengäste wieder über zahlreiche Akti-
vitäten im abgelaufenen Jahr informieren. Alle drei Jahre sind beim Musikverein „Edelweiß“ Mürzsteg Neuwahlen des 
Vereinsvorstandes vorgesehen, die im Zuge der Jahreshauptversammlung durchgeführt werden. 

Es wurden einstimmig folgende Musiker-Innen gewählt:

• Obmann: Andreas Seiser
• Obmann Stv.: Alexander Wieland
• Kapellmeister: Manfred Ho# auer
• Kapellmeister Stv.: Johann Kaiser 
• Kassier: Erich Klopf
• Kassier Stv.: Carina Seiser
• Schri$ führer: Elisabeth Wieland
• Schri$ führer Stv.: Judith Wieland

• Jugendreferent: Andreas Seiberl
• Jugendreferent Stv.: Armin Gamsjäger
• Stabführer: Andreas Seiser
• Stabführer Stv.: Erich Klopf
• Archivar: Richard Wieland
• Archivar Stv.: Philipp Knezevic
• Beirat: Robert Kretek und Franz Leodolter jun.
• Kassenprüfer: Robert Kretek und Karin Grafeneder

D
as traditionelle Konzert zum Muttertag fand am 12. 
Mai 2018 im Turnsaal des Appelhofes in Mürzsteg 
statt. Als Ehrengäste begrüßte Obm. Seiser Bürger-

meister Peter Tautscher und Bezirksobmannstellvertreter 
Richard Schmid. Unter der Leitung von Kapellmeister Man-
fred Ho# auer konnten wir ein sehr anspruchsvolles und 
abwechslungsreiches Programm darbieten .Das Quartett 
des ASB Maienzeit unter der Leitung von Reinhard Knaus 

und Obmann Martin Veitschegger umrahmten das Konzert. 
Die Sängerin Julia Pichler aus Stanz/Mürztal intonierte drei 
Gesangstücke mit Begleitung des „MV Edelweiß“ Bei den 
Ehrungen wurde Obmann Andreas Seiser das Ehrenzeichen 
am Band für 25- jährige Tätigkeit in Silber/Gold verliehen, 
Archivar Richard Wieland wurde die Ehrennadel in Gold 
verliehen, außerdem gratulierten wir unserer Marketenderin 
Carina Seiser zur Geburt ihres Sohnes Elias.

A
ls Obmann des Musikvereines „Edelweiß“ Mürzsteg, 
möchte ich mich im Namen des Vereines bei der ge-
samten Bevölkerung des Ortsteiles Mürzsteg für die 

Spenden jeglicher Art am Ostersonntag, am 1. Mai und am 
Tag der Blasmusik recht herzlich bedanken. 

D
er Musikverein „Edelweiß“ nahm am 16. Juni 2018 
beim Festakt des Bezirksmusikertre& ens in Langen-
wang teil. Weiters umrahmten wir den Festakt am 

Sportplatz der NMS Langenwang.
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Landjugend Altenberg / Kapellen / Neuberg

Dieses Jahr fand unser alljährlicher Skiaus" ug nach Obertauern am 18. 
März 2018 statt. Um sechs Uhr morgens fuhren wir mit dem Reiseun-
ternehmen Mürzreisen von Kapellen los. 22 Mitglieder nahmen am Ski-

aus" ug teil. Nach einer ca. dreistündigen Fahrt ging es endlich auf die Piste. Wir 
fuhren in unterschiedlichen Gruppen, daher entschloss jede Gruppe für sich selbst 
in welchem Restaurant sie zu Mittag speisten. Gut gegessen und schon ging es 
wieder ans Skifahren. Nach dem anstrengenden Skitag trafen sich die meisten im 
Gasthaus Edelweissalm und ließen den Tag gemütlich ausklingen, bis wir um 19 
Uhr die Heimreise antraten. Mit einigen Zwischenstopps ging es dann nach Hause. 
Um 22 Uhr zu Hause angelangt war der Aus" ug o$  ziell beendet und alle waren 
froh, dass sich niemand verletzte.

D
ieses Jahr fand wieder unser % eater im Veranstaltungszentrum „Mür-
zer Oberland“ in Kapellen statt. „Alarm auf Station 6“ hieß es diesmal. 
Die dreiaktige Komödie von Ulla Kling wurde am Freitag, den 16. März,

Samstag, den 17. März und 
am Sonntag, den 18. März 
2018 aufgeführt. Am Freitag 
sowie am Samstag begann es 
jeweils um 19 Uhr und am 
Sonntag um 14 Uhr. Außer-
dem wurde auch für Speis 
und Trank bestens gesorgt. 
Die Schauspieler studierten 
das % eaterstück seit De-
zember ein und die große 
Mühe machte sich auch be-
zahlt, denn ob jung oder alt, 
die Au' ührungen kamen bei 
den Besuchern sehr gut an, 
das bemerkten wir an dem 
positiven Feedback. Ein gro-
ßer Dank geht auch an die 
Sponsoren und vor allem an 
Eva-Maria Fladenhofer die 
das Stück mit den Schauspie-
len einstudiert hat.

Trachtenmusikverein Kapellen

D
ie regelmäßige Teilnahme 
an Wertungsspielen gehört 
seit mehreren Jahren für den 

Trachtenmusikverein Kapellen zu den 
Fixpunkten unter seinen zahlreichen 
Tätigkeiten. Am 25. November 2017 
lud der Bezirksblasmusikverband nach 
Langenwang ins Volkshaus. Der TMV 
stellte sich in Stufe A den strengen 
Ohren der Jury und konnte mit 90,91 
Punkten eine sehr zufriedenstellende 
Bilanz ziehen.

A
ufgrund des Datums so knapp vor Weihnachten, herrschte beim traditio-
nellen Weihnachtskonzert des Trachtenmusikvereins Kapellen am 23. De-
zember 2017 eine besondere Stimmung. Nach dem gesanglichen Schwer-

punkt im Vorjahr präsentierten Kapellmeister Mag. Heinrich Reisinger und seine 
Musiker heuer einen bunten Mix aus der Welt der Blasmusik. Für die passenden 
Worte zwischen den Stücken sorgte in bewährter Art und Weise Gernot Gra' . 
Natürlich dur( e der traditionell weihnachtliche Abschluss mit stimmungsvollen 
Weihnachtsliedern nicht fehlen. Eine Premiere für das Weihnachtskonzert des 
Trachtenmusikvereins gab es bei den Beiträgen der Schülerinnen und Schüler der 
Johannes-Brahms-Musikschule. Mit Jasmin Paier und Michelle Ulm traten erst-
mals 2 Gesangsschülerinnen auf. Ihre Interpretation von „% e Rose“ wurde vom 
Publikum mit großem Beifall wahrgenommen.



33

Bereits zum 17. Mal fand am 27. 
Jänner 2018 der Musikerball des 
Trachtenmusikvereins Kapellen 

statt. Nach einem fulminanten Au" akt 
mit der Polonaise, choreogra# ert und 
einstudiert von Sabrina und Jessica 
Hainfellner, feierten die zahlreichen 
Gäste bis in die frühen Morgenstun-
den. Für Stimmung sorgte wieder das 
"Ganzstein Echo" und für die Kulinarik 
zeigte sich in bewährter Art und Wei-
se Martin Tod vom Waxriegelhaus mit 
seinem Team verantwortlich. Vielen 
Dank an alle Helfer, Sponsoren und vor 
allem an die gut gelaunten Gäste für ei-
nen gelungenen Musikerball 2018. Den 
heuer kurzen aber intensiven Fasching 
beendete der TMV mit dem Spiel von 
Haus zu Haus am 3. und 10 Februar 
inklusive lustigen und vielfältigen Ver-
kleidungen. Wir bedanken uns bei der 
Bevölkerung für die herzliche Aufnah-
me und die großzügigen Spenden.

Nach den traditionellen Weckrufen am Ostermontag und am 1. Mai. be-
gab sich eine sportliche Abordnung des Musikvereins nach Gasen zum 
Landesfußballturnier des Blasmusikverbandes. Eine Herren und eine ge-

mischte Damenmannscha"  gaben nach dem Motto „dabei sein ist alles“ Ihr Bestes 
und waren spätestens im Festzelt unter den Topmannscha" en vertreten.

Eisschützenverein Neuberg an der Mürz

Freundschaftseisschießen
Im Februar fand wieder das legendäre, sportliche 
Highlight um den begehrten Wanderpokal gegen den 

1. Pottschacher ESV statt.  Gespendet wurde dieser vom Pott-
schacher  Altobmann Kurt Alber. Überlegen konnten wir die-
sen Pokal zum zweiten Mal gewinnen. Es herrschte während 
des spannenden Wettkampfes, als auch bei und nach der Sie-
gerehrung eine kameradscha" liche, lustige Stimmung. Wir 
werden alles daran setzen, diesen Pokal zum Dritten Mal zu 
gewinnen, damit würde diese einmalige Holztrophäe in den 
Besitz des ESV Neuberg übergehen.

Landesmeisterschaft
Auch Meisterscha" en wurden bestritten. Die Mann-
scha"  Ü60 belegte in der Unterliga den ausgezeichne-

ten zweiten Rang und stieg somit zur Landesmeisterscha"  in 
Frohnleiten auf. Dort gab es einen sehr harten Kampf, wo wir 
leider nicht mehr an die Leistung der Unterliga anschließen 
konnten.

Bezirksmeisterschaft
Der Au" akt in die Sommersaison begann hervorra-
gend. Werner Pomberger, Hans Holzer, Michael Kai-

ser und Sepp Schlapfer belegten bei der Bezirksmeisterscha" , 
die auf der Stocksportanlage Ziegenburg stattfand, den her-
vorragenden dritten Rang.

Sommercup
Bei diesem Cup nehmen 15 Mannscha" en aus dem 
Mürztal teil, die einmal in einem Heimspiel und ein-

mal in einem Auswärtsspiel gegeneinander antreten. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten konnten wir uns durch gute 
Leistung vom el" en auf den fün" en Platz verbessern. Diese 
Leistung ist umso bemerkenswert, da wir nie mit der glei-
chen Mannscha"  antreten konnten. Das Finale # ndet im Juli 
in Mürzsteg statt.

Hüttenbetrieb
Donnerstag und Freitag ab 17.00 Uhr
Jeder ist auf der Stocksportanlage des ESV Neuberg 

an der Mürz herzlich willkommen. Wir freuen uns auf ein 
gemeinsames Training.

Sport-  und Freizeitverein Krampen – ESV Neu-
berg an der Mürz
Bei herrlichen Eis- und Wetterverhältnissen fand das 

traditionelle Zusammentre( en der Vereine statt. Die Stim-
mung war gut, die Bewirtung in der Eishütte Krampen aus-
gezeichnet. Der ESV Neuberg trat mit einem Sieg in der Ta-
sche zu später Stunde die Heimreise an.

Der Eisschützenverein Neuberg an der Mürz 
wünscht allen einen schönen Sommer, sowie 

einen erholsamen Urlaub
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Schwimmen ist die große Leidenscha!  der Geschwister 
Daniel, Linda, Laura und Lilli Paier aus Altenberg an der 
Rax. Konsequentes Training im Wasser als auch an Land 

steht am " xen Tagesplan der Vier, wofür sie in dieser Saison 
bereits mit beeindruckenden Erfolgen belohnt wurden:

Lilli (Jg. 2011) beherrscht bereits alle Schwimmstile ein-
wandfrei und zählt zu den schnellsten Mädchen ihres Jahr-
gangs in Österreich. Sie holte  beim  Steirischen Hallencup 
2017/18  nach 4 Stationen in Feldbach (400m), Kö' ach 
(200m), Mürzzuschlag (100m) und Kapfenberg (50m) Bron-
ze in der Gesamtwertung im Jg. 2009!!! und jünger. Außer-
dem erzielte sie beim Intern. Trans Semmering-Schwimm-
meeting im Mai den Gesamtsieg ihres Jahrganges.

Laura (Jg. 2008) dominiert mit ihren sensationellen Leis-
tungen in allen 4 Lagen nicht nur österreichweit, sondern 
schwimmt auch international an der Spitze ihrer Altersklas-
se! Sie  dur! e  sich im Februar über 3 Steir. Landesmeister-
titel freuen, holte im März beim Intern. Schwimmeeting um 
die Wappenschale in Kärnten 9x Gold und wurde im April  
6-fache ASKÖ Landesmeisterin. Im Mai setzte sich Laura  als 
schnellste Steirerin in der Kombiwertung aus 5 geschwom-
menen Einzelbewerben (400m Kraul, 200m Lagen, 100m 
Brust, 200m Rücken, 50m Delphin)  im Jg. 2007-2009 durch, 
wurde somit Steirische Landesmeisterin im Mehrkampf der 
Schülerklasse und quali" zierte sich dadurch für die Österr. 
Mehrlagenwettkämpfe im Juni in der Südstadt. Zudem stellte 
sie im April in Graz-Eggenberg mit einer Bestzeit über 400m 
Lagen in 6.07.53 einen neuen steirischen Schülerrekord auf!!

Auch Daniel (Jg. 2002) überzeugte mit großartigen Leis-
tungen, wurde Steirischer Meister über 400m Lagen, Vize-
meister über 200m Brust und schwamm über 200m Rücken 
und 200m Lagen zu Bronze. Im April sicherte er sich 3 ASKÖ

Schwimmsport - News

Landesmeistertitel, wurde 2-facher Vizemeister und holte 
zudem 2x Bronze!

Linda (Jg. 2005) wurde im Februar Steir. Landesmeisterin 
über 400m Lagen, holte 2x Silber sowie 1x Bronze. Bei den 
Österr. Hallenmeisterscha! en im März in Wr. Neustadt lie-
ferte sie stark ab, wurde erstmals Vize-Staatsmeisterin über 
200m Brust und holte Bronze über 100m Brust. Im April er-
schwamm sie bei den ASKÖ LM  4x Gold und 2xSilber.  Auch 
heuer wurde Linda wieder " x für die CSIT Weltmeisterschaf-
ten im September in Lignano nominiert, wo sie für Öster-
reich starten und ihr Bestes geben wird. Im vergangen Jahr 
kürte sie sich bereits in Riga (Lettland) zur 3-fachen CSIT 
Weltmeisterin über 50m, 100m u. 200m Brust, erkämp! e  2 
Silberne, eine Bronzene  und nahm mit ihrer Sta+ el 3 WM 
Titel mit nach Hause.

Miteinander für Neuberg 

Wie in einer Sitzung im Mai beschlossen, investiert 
der gemeinnützige Verein in umweltfreundliche, 
akkubetriebene Arbeitsgeräte! Damit soll nicht 

nur die Arbeit der freiwilligen Helfer erleichtert, sondern 
auch Lärm und Abgasbelastung reduziert werden! Übrigens: 
Da in nächster Zeit viele Projekte zu bewältigen sind, sucht 
„Miteinander“ immer wieder Freiwillige, die gerne an der 
Verschönerung unserer Gemeinde mitarbeiten! Wer also In-
teresse an Wegep' ege, Instandhaltung von Rastplätzen, Mit-
arbeit beim Neuberger Kabarettherbst etc. hat, einfach bei 
Herbert Koblinger Tel.Nr. 0664 / 20 85 688 oder Chris-
tian Waidhofer Tel.Nr. 0664 / 13 29 007 melden!
Da wir ein gemeinnütziger Verein mit freiwilligen!!! Helfern 
sind, können wir nur Arbeiten in unserem Zeit- und Möglich-

keitsrahmen durchführen! Wir möchten uns auf diesem Wege 
auch herzlich bei unseren ' eißigen Mitarbeitern bedanken!
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Oldtimerclub Rax - Schneealpe

Beim diesjährigen Mannscha" seisschießen in Alten-
berg/Rax mit 12 Mannscha" en am 27. Jänner 2018, 
waren nicht nur die Gegner, sondern durch die war-

men Witterungsverhältnisse auch das Eis zu Bezwingen.  
Durch die Sonneneinstrahlung und die Wärme schmolz das 
Eis zur Mittagszeit richtig dahin. Diesen Umständen trotzte 
die Mannscha"  des ATC Bachforelle am besten und siegte 
mit 24 Punkten vor dem Dartclub mit 23 Punkten und 3. 
wurde der Altenbergerhof. Alle 12 Mannscha" en erhielten 
wertvolle Preise. Die Siegerehrung fand im Altenbergerhof 
statt.

Ausfahrten des Oldtimerclubs Rax-Schneeaple
Bei der ersten Ausfahrt des Jahres am 22. April fuh-
ren die Traktoren zum GH Leitner nach Neuwald. 

Am 27. Mai wurde der neue Halter auf der Kogleralm be-
sucht. Die Autos und Motorräder drehten am 27. Mai eine 
Runde über das Preiner Gschaid, durch das Höllental, die 
Kalte Kuchl und über den Lahnsattel zurück nach Altenberg.

Ausfahrt ins „Ausseerland“ vom 31. Mai bis 03. 
Juni 2018
Die diesjährige Mehrtagesausfahrt des Oldti-

merclubs Rax-Schneealpe führte ins Ausseerland. Die Fah-
rer und Beifahrer der 6 Traktoren besichtigten den Grund-
lsee und den Toplitzsee, auch eine Bergfahrt auf den Loser 
wurde unternommen. Am nächsten Tag wurde bei der Aus-
fahrt zum Ödensee dieser zu Fuß umrundet, im Anschluss 
„schnau" en“ die Traktoren über die Alpenstraße auf die Tau-
plitz. Die 6 Motorräder und 2 Oldtimer-PKW reisten über 
das Niederalpl, Lunz am See, Weyr, Gmunden Bad Ischl nach 
Bad Mitterndorf an. Dort wurde am ersten Tag der Hallstät-
ter See, der Wolfgangsee, der Mondsee und der Attersee be-
reist. Bei der zweiten Tagesausfahrt wurde die Stoderzinken 
Alpenstraße befahren und der Steierische Bodensee besucht. 
Inklusive der An- und Heimreise fuhren die Traktoren 500 
km, die Motorräder und Autos 770 km. Bei unserem Quar-
tier wurde eine Figur für das Narzissenfest vorbereitet. Hier 
halfen einige Mitglieder beim Stecken der Narzissen. Der 
Wettergott war uns alle 4 Tage hold, sodass uns auch auf der 
Nachhausefahrt kein Tropfen Regen erwischte.
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Freunde des Neuberger Münsters

Sofort eingeleitete Pläne zur Sanierung wurden erstellt 
und Kostenvoranschläge eingeholt. Die vorläu" ge Kos-
tenschätzung beträgt ca. € 670 000.-, eine gewaltige 

Summe! Zwar haben die Diözese Graz – Seckau, das Land 
Steiermark und das Bundesdenkmalamt ihre " nanzielle Zu-
sage zur Sanierung erteilt, für die wir herzlich Danke sagen. 
Es fehlen aber noch immer über € 200 000. Ein Geldbe-
trag, den die Pfarre Neuberg an der Mürz aufzubringen hat. 
Weil sich die Pfarre Neuberg allein und auch der Verein der 
„Freunde des Neuberger Münsters“ außer Stande sehen, die-
sen Geldbetrag aufzubringen, bitten wir inständig alle, denen 

die Erhaltung dieses großartigen Kulturgutes ein Anliegen 
ist, uns durch eine Spende zu helfen. 
Liebe Neubergerinnen, liebe Neuberger, Ihr Neuberger 
Münster, das Juwel Ihres Ortes und der Region „Mürzer 
Oberland“ braucht Ihre Hilfe! Helfen Sie uns!
Am Sonntag, dem 22. Juli 2018 " ndet im Münster um 10 Uhr 
ein Gottesdienst statt, bei dem um Spenden zur Sanierung 
des Daches und des Dachstuhls gesammelt wird. Der Chor, 
Solisten und Orchester der Pfarre Lichtental in Wien wer-
den unter Leitung von Herrn HR Mag. Friedrich Lessky die 
C-Dur Messe von Franz Schubert zur Au' ührung bringen.

Liebe Neubergerinnen, liebe 
Neuberger!
Sie haben es sicher schon erfah-

ren, seit rund einem Jahr wissen wir es: 
Das südseitige Dach des Münsters mit 
einer Fläche von rund 2000 m2 weist 
erhebliche Schäden auf und durch ein-
dringendes Regenwasser wurde auch 
der berühmte, weit über Österreichs 
Grenzen hinaus bekannte, gotische 
Dachstuhl stark in Mitleidenscha)  ge-
zogen. Eine rasche Sanierung ist das 
Gebot der Stunde!

BITTE HELFEN SIE DEM MÜNSTER
Jede auch noch so kleine Spende hil)  uns, das so bedeutsame Kunstwerk 

unserer Nachwelt zu erhalten! Vielen herzlichen Dank!

Verwenden Sie als Adresse die Kontonummer des Vereins der 
„Freunde des Neuberger Münsters“: 

Empfänger: Freunde des Neuberger Münsters, 8692 Neuberg an der Mürz
Konto des Empfängers bei der Rai' eisenbank Mürztal:

IBAN: AT98 3818 6000 0380 7328         BIC: RZSTAT2G186       
Kennwort: „DACHSANIERUNG“

Naturpark „Mürzer Oberland“

Der frische Wind im Naturpark
Andreas Steininger übernimmt die Leitung des 
Naturparkes und des Tourismusverbandes Mürzer 

Oberland. Sieben Jahre lang war der Kindberger Andreas 
Steininger Geschä) sführer des Tourismusverbandes Bruck 
an der Mur. Nun wechselte er vom urbanen Umfeld der 
Kornmesserstadt in die Bergwelt des Naturparks Mürzer 
Oberland. Dort ist er ab Juni vorrangig für die Belange des 
Naturparks, insbesondere für die Betreuung der laufenden 
sowie für die Erarbeitung neuer Naturparkprojekte im Sin-
ne der Regionalentwicklung, zuständig sein. Auch die Ver-
marktung des reichhaltigen touristischen Angebotes zwi-
schen Hinteralm und Rax fällt in seinen Arbeitsbereich. 
Steininger konnte in seinen sieben Jahren seiner Tätigkeit 
für den Brucker Tourismus neben einer Attraktivierung des 
Murradweges, dem Ausbau der Stadtführungsaktivitäten 
inklusive Stadtführungs-App oder der Bewerbung des Bru-
cker Schlossberges auch den Brucker Businesslauf als größte 
Laufveranstaltung der Obersteiermark etablieren. Die Ein-
richtung der ARGE Stadt-Land-Berg sowie die Mitarbeit bei 
zahlreichen innerstädtischen Projekten wie etwa dem EU 
Förderprojekt „Stadtkernimpulse“, der Stadtvision 2030 oder 
dem Masterplan Innenstadt waren weitere Schwerpunkte 
seiner Arbeit für die Kornmesserstadt.
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Internationaler Tag der biologischen Vielfalt
Unter diesem Titel stand der „Tag der Biodiversität“, der 
von den Naturparkschulen und dem Kindergarten Ka-

pellen im Schulgebäude der VS und NMS Neuberg am 17. 
5. begangen wurde. Besucherinnen und Besucher konnten 
sich am Nachmittag von der Vielfalt der " emen, mit denen 
sich die Kinder vorher beschä# igten, überzeugen. Sie er-
fuhren Wissenswertes über die Vielfalt und den Nutzen der 
Hecken und hörten Spannendes über die Gebirgsentstehung 
und Gletscherformationen. Sie konnten zahlreiche interes-
sante Versuche zu den " emen Vulkanausbruch, Kristall-
zucht und Aggregatzustände des Wassers bestaunen. In einer 
Powerpoint Präsentation wurden die Ergebnisse der Land-
scha# skünstler im „Wald der Sinne“ gezeigt und die genaue 
Bedeutung von Emojis, die für die Verwandlungskunst in 
der Sprache stehen, aufgezeigt. Schmetterlinge, Marienkäfer, 
Frösche und Hühner mit ihren vielfältigen Entwicklungs-
phasen waren ebenso ein " ema. Durch zahlreiche Präpara-
te und Vorträge der SchülerInnen konnte man sich von der 
Kunst der Tarnung der Tiere in der Natur überzeugen. Die 
Kindergartenkinder luden zu einem Froschspiel ein, das viel 
Konzentration und Geschick abverlangte. Selbst hergestellte 
Korb& echtarbeiten – unter dem Motto von der Landscha#  
in die Landscha#  – schmückten das Schulhaus. Bep& anzte 
Gummistiefel und gotische Fenster aus Ästen rundeten die 
Vielfalt der Präsentationen ab. Das Bu( et des Elternvereins 
sorgte bei gemütlicher Atmosphäre für das leibliche Wohl 
der Gäste. Ein gelungenes Fest, bei welchem über die bio-
logische Vielfalt engagiert informiert wurde und über deren 
Bedeutung für den Menschen sich alle Beteiligten einig sind.

Digitaler Tourismus, Klima-
wandel und Erlebnisweg 
Roßlochklamm

Ein großes Anliegen war und ist ihm 
die Digitalisierung im Tourismus – und 
diese Digitalisierung ist auch ein wich-
tiges " ema beim Naturpark Mürzer 
Oberland und beim gleichnamigen Tou-
rismusverband. Das naturräumliche Po-
tential und die zahlreichen Angebote des 
Naturparks bekannter zu machen sowie 
vor allem Naturschutzprojekte zu erar-
beiten, stehen somit an oberster Stelle 
der neuen beru& ichen Tätigkeit des di-
plomierten Geografen Bergretters sowie 
Bergführers. 
Zu einem dieser Projekte zählt aktuell der 
Klimawandelweg, der derzeit im Bereich 
der derzeitigen Aquazelle Altenberg er-
richtet wird. Der Klimawandel und seine 
Auswirkungen, derzeit ja weltweit in al-
ler Munde, werden hier unter dem Titel 
„klimawandeln – Zukun#  der Biodiver-
sität im Naturpark Mürzer Oberland“ in 
Form eines interaktiven Erlebnisweges 

mit 14 Stationen zeitgemäß vermittelt.
Ein weiteres Projekt ist die 2014 als " e-
menweg des Jahres in Österreich ausge-
zeichnete Roßlochklamm – denn hier 
ist keine Neuanlage eines Erlebnisweges, 
sondern der Erhalt desselben ein wich-
tiges Projekt für den neuen Naturpark-
leiter. Massive Windwurfschäden sowie 
Steinschlaggefahr haben ja bekanntli-
cher Weise die Klamm derzeit unpas-
sierbar gemacht. Gemeinsam mit den 
Bundesforsten wird aber bereits an einer 
Sanierung dieses beliebten und für die 
Region enorm wichtigen Aus& ugszieles 
gearbeitet.
Aber nicht nur gemeinsam mit den Bun-
desforsten, auch gemeinsam mit den 
Angestellten des Naturparks und des 
Tourismusverbandes sowie zusammen 
mit den engagierten Funktionärinnen 
und Funktionären vor Ort sollen so der 
Naturschutz und damit verbundene Pro-
dukte als inhaltlicher Schwerpunkt und 
Positionierung des Mürzer Oberlandes 
etabliert werden.

Auch die breite Einbindung der lokalen 
Bevölkerung, der Veranstaltungsinitiati-
ven und der Bildungseinrichtungen ist 
Steininger ein großes Anliegen.
Die Aufgaben, die nun auf den neuen 
Geschä# sführer des Naturparks warten, 
sind vielfältig. So zum Beispiel Natur-
schutzprojekte inklusive der damit ver-
bundenen Förderungen gemeinsam mit 
den Protagonisten vor Ort zu organisie-
ren, beim Biodiversitätsprogramm mit-
zuarbeiten oder die Arbeiten von Natur-
park und Tourismusverband noch besser 
zu koordinieren. Aber auch klassische 
Tourismusarbeit wie etwa die regionale 
und nationale Bewerbung des Beherber-
gungs- und Gastronomieangebotes so-
wie des Ski-, Wander- und Radangebotes 
der Region zwischen Niederalpl, Preiner 
Gscheid und Mürzzuschlag gemeinsam 
mit dem Regionalverband Hochsteier-
mark zu verstärken. Andreas Steininger 
hat seine neue Tätigkeit im Naturpark 
Mürzer Oberland mit Anfang Juni auf-
genommen.
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Zita & Altbgm. Dir. i.R. 
Erwin Schrittwieser- 92 Jahre

...zum Geburtstag

Franz Steinacher -  93 JahreWilhelm Kompöck - 97 Jahre

Johann Koller -  91 Jahre

Josef Hasenbacher - 96 JahreMartina Zorn - 97 Jahre

Hubert Angerer - 92 Jahre

... zur Hochzeit

Mag. iur. Nicole Rabl & Florian Holzer

Ulrike Hochörtler & Martin Reisinger

Mag. iur. Hannah Kartusch & Michael Werderits BSc MSc
Rechberger Silvia & Heinrich Schneidhofer
Milica  Coralic & Vlastimir Jankovic
Petra Ristic & Kosovar Gashi 
Lydia Knöbelreiter & Rudolf Karner
Ćoralić Milica & Janković Vlastimir
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Anna Schruef (94. Lj.)
Herbert Klackl (88. Lj.)
Johann Hochegger (87. Lj.)
Erwin Wucher (80. Lj.)
Michelle Gottwald (65. Lj.)
Heinz Pleschko (69. Lj.)
Rosina Eder (87. Lj.)
Reinhard Pluta (71. Lj.)
Rudolf Gruber (80. Lj.)
Gerd Dietrich (60. Lj.)
Hellmut Veitschegger (85. Lj.)

Margareta Pöll (83. Lj.)
Dir. i. R. Silvana Mandl (92. Lj.)
Hubert Klamminger (70. Lj.)
Augusta Maierhofer (91. Lj.)
Irma Glogowatz (93. Lj.)
Letuha Fritz (73. Lj.)
Waltraud Weippl geb. Steiner (69. Lj.)
Franz Prentl (71. Lj.)
Dr. iur. Herbert Samek (94. Lj.)
Inge Schlechta (67. Lj.)
Kurt Stöger (86. Lj.)

Wir bedauern das Ableben von

...zur Geburt

… ihrer Tochter 

Zoey
der Familie Denise und  Peter

Paier recht herzlich

… ihres Sohnes 

Leonhard
der Familie Ulrike und 

Martin Reisinger recht herzlich

… ihrer Tochter 

Lea
der Familie Bettina Bliem und Hans 

Peter Terler recht herzlich

… ihrer Tochter 

Viktoria 
der Familie Melanie Hainfellner und 

Christian Schwaighofer recht herzlich

… ihrer Tochter 

Karoline
der Familie Barbara und 

Stefan Friedl recht herzlich

… ihres Sohnes 

Lucas
der Familie Jasmin Schrittwieser und 

" omas Pernhofer recht herzlich

… ihres Sohnes 

Alexander
der Familie Katrin und Mario 

Stieninger recht herzlich
(kein Bild)

… ihrer Tochter

Elena Sophie
der Familie Kerstin Edlinger und Ali 

Muzlija recht herzlich
(kein Bild)

… ihres Sohnes 

Laurin
der Familie Melanie und Paul

Wieland-Taferner recht herzlich
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst...

August
04./05.08.   Dr. Stückler
11./12.08.   Dr. Maierhofer
15.08.       Dr. Pammer
18./19.08.   Dr. Pammer
25./26.08.   Dr. Becvar

September
01./02.09.     Dr. Stückler
08./09.09.     Dr. Pammer
15./16.09.     Dr. Becvar
22./23.09.     Dr. Pammer
29./30.09.     Dr. Maierhofer

Telefonnummern:

MR Dr. Becvar
03857/8700 oder
0664/280 16 01
Dr. Stückler 
03853/302        
Dr. Maierhofer  
03853/48333
Dr. Pammer
03857/20066

15. Steirische Zauberwald
01. - 02. September 2018 von 9.00 - 
17.00 Uhr im OT Neuberg (Krampen)

11. Naturpark - Triathlon
21. Juli 2018, Beginn 10.45 Uhr
Tre+ punkt. Teichanlage Urani

Marktfest Neuberg/Mürz
15. August 2018, Beginn 11.00 Uhr
Bereich ehem. Sti#  Neuberg/Mürz

Neuberger Herbst
21. - 23. September 2018

Juli
07./08.07.  Dr. Becvar
14./15.07.  Dr. Maierhofer
21./22.07.  Dr. Becvar
28./29.07.  Dr. Pammer

Neuberger Kulturtage
14. Juli 2018 - 29. Juli 2018

4. Neuberger Stiftslauf
22. September 2018, Beginn 14.00 Uhr
Start: Bereich ehem. Sti#  Neuberg
Weiter Informationen unter:
www. unionmuerzsteg.wordpress.com
Telefon: +43 676 / 65 07 470

Blaue Sommernacht der FPÖ
03. August 2018, Beginn 18.00 Uhr
beim Fußballplatz in Neuberg/Mürz


